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Kundgebungen zu den Balkanfragen.
SL Darlegung der auswärts-

r eL osterrckGsch-ungaÄsche Minister des
Auswärtigen , Gras Gokuchowsky, vovige Wvche in 'der zu

unsartschen Delegation zum Besten gab,
Viel des Interessanten , aiber auch des schon Bekann-

tem Be,oriders deachtenswerth aber folgende Hervor-
Hebungen: Graf Go'luchowski enthielt sich nicht, offen zu er-
klaren, daß die bulgarische Regierung den mazedonischen Auf-

w sehr es chr möglich war , unterstützt habe, daß ferner
oie türkische Regierung keinen guten Willen zur Dürchsübr-
ung ver Reformen besitze unD daß chr die Sullgarifche Schür-
ung der Insurrektion schr willkommen gewesen sei, da sie da-

Unmöglichkeit einer ReformthätigLeit höbe plausibelMachen können.
Daß es sich so verhielt, mußte man ja annehmen, setzt hat

Goluchows« die offizielle Bestätigung der
Richtigkeit dieser Bermuthung erhalten.
^ ^ ^ E ^ ster ist aber trotzdem überzeugt, daß demnächst,
A - europäische Gensdarmerie orgauisirt ist, und
der türkische Generalinspekteur von Mage-donisn die ihn be-
rachen uüd zu Dhaten drängen sollenden europäischen Zivil-
agenten zugecheilt schalten hat , die Durchführung der Refor.
E stch bewechstellllFen lassen wende. Gvaf Goluchowski
glaubt hieran so fest, daß er die Versicherung ertheilte : eine
Verringerung des Besttzstarides der Türkei sei vollständig
ausgeschlossen und auch an die Herstellung der Autonomie
MiDedomens unter einem christlichen Gouverneur nicht im
Entferntesten zu denken, schon deshalb nicht, fügte er hinzu,
weil dadurch der Widerstand der zahlreichen mohammedani-
scheu Bewohner des Landes hervorgerusen würde. Diese
Auslassung Goluchowski's hat bei der mazedonischen Aktions.
.Partei und bei den Bulgaren große Erregung hervorgerusen
und bei den Fanatikern den Entschluß gestächt, mit vermehr¬
ten Ktasten den Aufstand wieder zu entfachen, sobald es die
Jahreszeit zulasse. Denn die Autonomie mit einem christ¬
lichen Gouverneur ist ja das Mindeste, was .die südslawische
Aktionspartei st!r Mazedonien fordert . Letztere hatte schon
für diese Stellung auf einen griechischen Prinzen ihr Auge ge-
worfen, der, wie er neulich einem Diplomaten erklärte, seinen
Posten dE§ Gouverneur von Kreta satt habe und ihn sehr
gern mit dem eines Gouverneurs von Mazedonien vertau¬
schen würde, notjürlid) mit Zustimmung der Mächte. Eiinge
Whrer der Komitadschis, tote Sarafow , aber trösten sich
und Andere mit dem Hinweis , daß es noch nicht aller Tage
Abenid sei und daß die Leiter der Wiener und Petersburger
Diplomatie , wenn sie auch etwlas längere Zeit dazu brauch¬
ten, als viele andere Leute, die Resormunfähigkeit der Tür¬
kei schon erkennen und sich zur Herstellung der Autonomie

Mazedoniens entschließen würden , ohne welche eine Besserung
der mazedonischen Zustände nicht zu erreichen sei.

Noch mehr überrascht haben die Aeußerungen Goluchvws.
t - s über den König von Serbien . Bisher wollte man wis-
sen, daß man ihn in Wien wie in Petersburg für mitschuldig
wr der Ermordung des serbischen Kömgspaares halte und auf
König Peters gelegentliche Abschiebung bedacht sei. Graf
Gvluchowski aber sprach wohl seine tiefste Entrüstung über
die abscheuliche Tht aus und machte das serbische Volk gewiss,
sermaßen mit verantwortlich , hatte jedoch über König Peter
nur Worte des Wohlwollens, der große Schwierigkeiten zu
uberwmden habe, dem es aber hoffentlich gelingen werde,
^/Ansehen Serbiens Widder herzustellen. Ebenso drückte
stcy Kaiser Franz Joses beim Empfang der Delegationen aus.
Die leitende Wiener Diplomatie scheint die Lage König Pe¬
ter s so objektiv und realistisch zu beurtheilen, daß sie ihm so-
gar verzeiht, daß er die Kömgsmörder noch nicht von sich ab-
Mschuttelt hat . Wahrscheinlich berücksichtigt sie dabei die
Thatsache, daß der König neueMngs Entschlüsse gefaßt hat,
diese Gesellen zunächst aus seiner Umgebung zu entfernen
e. fteßt  öer Zar zum serbischen König.
Kaiser Nikolaus scheint ihm nicht verzeihen zu -wollen daß
er sich nicht sofort entschieden von den Verschwörerngetrennt
und, der Noch gehorchend, zuvörderst sogar mit ihnen qelieb-
augM hat . Sichtlich will er ihn nicht eher als vollen König
bchaüdeln, bis er den Bruch unzweideutigst vollzogen und
alle Konsequenzen gezogen hat . Die Haltung des Zaren ist
in dieser Hinsicht so fest, daß er nicht einmal das Dankschrei,
den des Königs annahm , .welches ihm dieser bei der Heimkehr
seiner in Rußland auf kaiserliche Kosten erzogenen Kinder
überreichen lassen wollte, und daß .der serbische Abgesandte
ein Vetter des Königs , in Petersburg nicht einmal offiziell
empfangen wurde. Das war eine schwere Kränkung Viel-
leicht aber hat der Zar dieselbe inzwischen bereut, weil das
Dankschreiben in Folge der Picht an nähme  inzwi¬
schen veröffentlicht wubde und die russische Politik gegen¬
über Serbien indirekt sehr bloszustellen geeignet ist. Das
königliche Handschreiben zeigt nämlich, daß der Zar dem Hau¬
se Karageorgwwitsch uüd speziell dem Prinzen Peter , also
der Todtfäinden der Dynastie Obrenvwitsch, die thatkrästig-
'*e l ?^ vnützun-g und Förderung zu Dheil werden ließ, wäh-
renö Graf Lambsdorff noch voriges Jahr dem König Alexaw
der Namens seines kaiserlichen Herrn , wie man aus den Zest-
unge-n weiß, die feierlichste Versicherung ertheilte, daß der
Zar rede antidynastische Agitation in Serbien , also auch die-
fernge der Kargeorgiewitsch, entschieden verdamme und der
Dynastie O'brenowitsch nach wie vor gewogen bleibe. Die
russische Diplomatie treibt oft ein doppeltes Spiel ' aber
unangenehm muß es ihr sein, wenn es in so drastischer' Weise

-vageslicht gebvacht wird , wie es jetzt der Fall ist.

* Wiesbaden, de» 28. Dezember 1903
Dio Gemahlin des Statthalters von Clfah-hothringen

$ürfttn Leopoldine zu Hvhenlohe-Äangenburg die G!e-
mahlin des Kaiserlichen Statth .alters von Elsaß-Lothrmaen
rst im 67. Lebensjahre nach -schwerem Leiden verschieden Sie
wurde «ui 22. Februar 1837 in Karlsruhe als Tochter des
Prmzen Wilhelm von Baden geboren und vermählte sich am

Nachdruck verbalen,

kCamiSn §^wa.
Ein Gedenkblatt zu der Wiederkehr ihres 60. Geburtstages.

Von Paula Kaldewey.
Eine königliche Dichterin , die Herrscherin auf Rumäniens

«chron, die unter dem Pseudonym Carmen Sytva überall dort
oekamit und bewundert ist, wo man Verständnis ; für die Ideale
der Kunst besitzt, feiert am 29. Dezember d. I . ihren sechzigsten
Geburtstag — ein willkommener Anlaß ihrer in einer Schilder¬
ung ihres Lebensganges zu gedenken.

Elisabeth von Rumänien erblickte im Jahre 1843 als Doch-
ter des Fürsten Wilhelm Karl Hermann zu Wied- Neuwied und
leiner Gemahlin , der Fürstin Marie zu Wied , geb. Prinzessin
von Nassau, im Schlosse Monrepos bei Neuwied das Licht der
Vstlt. Obgleich von zarter Gesundheit , genoß das junge Fürsten-
lind die denkbar sorgfältigste Erziehung ; galt es doch den hoch-
Ilnnigen Eltern als vornehmste Aufgabe, in dessen Seele die Kei¬
me alles Guten , Schönen und Edlen zu pflanzen. Vor allem war
es die Fürstin -lMutter , die nimmer müde wurde , an der Herzens-
mldung ihrer Kinder zu arbeiten — und wahrlich, die Samen¬
körner, die sie ausgestreut , sie haben köslliche Frucht getragen!

tief das Gemüthsleben der hohen Frau war , wie ideal ihre
Gesinnung, kennzeichnet am besten eine Stelle in ihrem Te-
ltarnent, das sie bei ihrem Hinscheiden zurückgelassen. Dort heißt
^ als Mahnung für ihre Kinder : „Grämet Euch nicht um den
Kampf dieser Zeit , mischet Euch nicht in den wirren Streit wider-
itrebender Meinungen , freut Euch vielmehr daran , daß der tief-

Grund,all dieses Kampfes das Sweben nach Wahrheit ist.
Gönnet jedem seine Ansicht, seinen Glauben und achtet solche.'
Die Wahrheit selbst gehört ja Gott allein . Lasset mich alles,'

ich sagen, was ich bitten möchte, in das eine allunifassende
'-ivort niederlegen: „Wachset in der Li-ebe!" Wenn wir auch wäh¬
len, wir feien reich an Liebe, so haben wir doch immer nur viel

nb^ ^ ^ s^ nd Tag für Tag und Stunde für
an "nscr Herz klopfen und fragen : Hoben wir

die Menjchen, unsere Brüder lieb ?" V
üblichen Mädchenblüthe herangewachsen,

ftWESf & rr ^ t 1 «ch - | 4 %¥
J " und reich,, chm »uch

' ^ ^ vre 1669 die Hand zum ehelichen Bunde . Es war eine
wayre , echte Herzensneigung , die die beiden jugendschönen Men-
£ »- d d °s Bund der 2iZ ’n Um
bei £ t .f f .“ W " » » >!>. ti  tot muuchen Slürmeu
nifmnfa Ä ^ 'eitn  uvben höchstem Glück fehlte auch

Leid Gn Töchterchen, das der Verbindung
mpprossen , raffte ein früher Tod gar zu schnell dahin Der
MÄckenmun ^ ^ ^ Eltern war unermeßlich , und den Trost , den
,wc,enschenmund zu geben nicht vermochte, den schenkte der schwer-

i hehre Göttin Poesie . ' In ihrem L
ter ^ 7,« ws s/ ^ ^ bber und es entstand ein Gedicht, das UN-
Ak>ŝ i>i-n letzten Mal " die Qualen schildert, die das
KtÄ « :" C" e8  ® nkeä ” «r ber- m - er. !-».

D 'e Mütter kniet am füllen Bett,
Ganz still beim todten Sohn
Noch eben klang sein Abschiedswort

Weichen Flüsterton.
Cp spielt ein friedlich Lächeln noch
Um seinen bleichen Mund,
Vorbei ist Schmerz und Pein - er schläft,
Ist ewig nun gesund.
Der Vater steht an Bettes Fuß
Und weint in'n grauen Bart;

; Sw schweigen: nur die Mutter reibt
Dem Sohn die Hände zart.
Stod lange Stunden streicht sie so
Die abgezehrte Hand
Und schaut zum letztenmal sich satt
Am Antlitz unverwandt.
Doch endlich spricht der Mann zu ihr:
„Was reibst du mit Gewalt?
Ihm seine"todten Hände noch?« ’
Sie spricht: „Sie werden kalt !"

24. September 1862 mit dem Fürsten Hermann zu Hohenlohe.
Lanqmburg . Der Ehe entsprossen die Erbprinzen Ernst zur
G i Regrerungsvepweser ides Herzogthums Sachsen-CobMg.
Gotha, Prinzess,n Elise, vermählt mit dem Erbprinzen Reuß
iM ^ undPrinzchm Teodora, Gemahklin des Erbprinzen von

Ein inniges Gottvertrauen und eck? Üef? FM ^ rgkeit hol-
f n Carmen Shlva - wie wir sie jetzt nennen müssen, denn

/E ^ knzwischen als Pseudonym beim litterarischen
Schaffen diesen Nanien gxwählt - über den schwer S“
cSft ? hW ß‘ ^ ihrer Mitmenschen wurde ihr? ei-

opferte sich geradezu aus in Werken der Humanität
und Nächstenliebe und sorgte in wahrhaft mütterlicher Weise für

rS UtlLF ertouni,€teit fee§  rumänischen Heeres während
des türkischen Krieges . Daneben vernachlässigte sie keineswegs
ihre litterarische Thätigkeit , mit der sie sich in. Laust her S
firfna axIT putschen Parnaß gesichert hat. Zwei¬
fellos am hervorragendsten ist Carmen Silva als Lyrikerim wir

uur an ihre Gedichtsamrnlungen: Meine Ruh '"
Rhein ", „Meerlieder ", „Handwerkerlieder"

ujw. Ueberaus stimmungsvoll und hochpoetisch, weht durch alle
Leder em eigenartiger Zug von Melancholie, der den Werken
^ besonderen -Reiz verleiht . Dazu verrathen die meistn 5

^E 'Äkeit, von der die königliche Poetin
beseelt ist. Recht bezeichnend dafür ist das kleine WeibnaLtslied-
„Heut und immerdar ". Es hat folgenden Wortlaut'

Wir meinen , das Christkind kommt nicht mehr.
Weil wir zu ihm nicht kommen;
WIeil uns der Winter rauh und schwer,
Das Licht «aus dem Leben genommen!
Doch stehts und lächelt immer noch.
Ihm gibts es keine Zeiten!
Ihm bleiben wir khörichte Kinder doch
Durch dämmernde Ewigkeiten !"

Dasselbe Gottvertrauen athlmen die Zeilen:
„Sind manch« von uns so müde!
Müde von dem Beruf
Müde von all ' den Werken,
Die unser Denken schuf. , ,
Nun laßt uns harren , ruhen,
Da Gott es will!
Mit seinem göttlichen Schweigen
Macht er uns endlich füll ."

Carmen Shlva ist auch auf dem Gebiete des Romans , der
Novelle und des Dramas mit Erfolg thäüg . So vollendete sie
v°r «in  historisches Drama , dessen Stoff der Geschichte
ihres Landes entlehnt ist, und aus deutsche Bühnen sind wieder!

f
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Lemingen . Mm Elsaß wie in Baden wär bis Fürstin wegen
ihres segensreichen Wirkens auf hem Gebiete der Nächstenliebe
allgemein beliebt.

Oie neuen Offizierspaletots.
Das „Arme «-Derordnungsblatt " veröffentlicht eine Ka.

binettsordre , nach foer die Paletots der Offiziere und der obe¬
ren Beamten der Militärverwaltung künftig mit einer oben
eingenähten Längsfalte im Rückenstück zu fertigen sind, fer¬
ner die Offiziere und oberen Beamten die für sie vorge 'schrre-
benen Achselstückeauch zum Paletot zu tragen haben . Für
Generale und Stabsoffiziere und die im gleichen Rang ste¬
henden Militärbeamten sind Achselstückeaus flacher Schnur
maßgebend . Die Paletots der Generale und der im gleichen
Range stehenden Sanitätsoffiziere erhalten Vorstöße von pon-
ceaurothem Tuch . Die MMtärintendanten mit Dem Range
der Räche erster Klasse tragen Vorstöße von karmoisinrochem
Tuch.

vis Husfperrung
der Berliner Taxameter -Kutscher hat sich während der Feier¬
tage nur in geringem Umfange bemerkbar gemacht , södaß das
Straßeubild kaum eine Veränderung erfahren hat . Rach den
Angaben der Streikleitung betrug bis gestern Abend dre Ge-
sammtzahl der Feiernden etwa 1100.

vsr Streik in Crimmitschau.
Die Vermitteilungsverfuche des Geheimraths Böhmert im

Crimmitschauer Arbeiterstreik sind , chie verlautet , gescheitert.
Böhmert hat sich überzeugen müssen , baß die Arbeitgeber nicht
nachgeben wollen . Er soll den Streiksührern gerathen haben,
die Unterstützungsgelder zum Anklaus einer leeren Fabrik zu
verwenden und eine Produktiv -Gesellschast zu gründen . Dann
würden sie einsehen , daß die Crimmitschauer Arbeitgeber nicht
aus Rosen gebettet seien.

Krieg oder Friede?
An unterrichteter Stelle erfährt die Rat .-Ztg, , daß die

Aussichten aus eine friedliche Lösung der Spannung im
äußersten Osten fortdauern . Die Aeußerungen hervorragen¬
der russischer Staatsmänner lauten in dieser Hinsicht durch¬
aus beruhigend und auch diejenigen englischer Staatsmänner
lassen keinen Zweifel 'darüber obwalten , daß die alarmirenden
Meldungen gewisser englischler Blätter auf purer Erfindung
beruhen . . .

Dem „Messaggero, , zufolge hat die italrenffche Regier¬
ung für die Eventualität , daß es zum Ausbruch kriegerischer
Verwickelungen zwischen Rußland und Japan kommen sollte,
ein Kriegsschiff beordert , im Hasen von Nagasaki zu ankern.

* Berlin , 28 . Dezember . (Tel .) Aus Petersburg wird
dem L.-A . telegraphirt : Trotz dem allgemein bekannten Ernst
der Lage in Ostasien wird aus dem Hose nahestehenden Krer-
fen versichert , der Zar sei durchaus gegen den Austvag des rus¬
sisch-japanischen Kaonflikts auf kriegerischem Wege wie über.
Haupt gegen je>des angriffsweise Vorgehen Rußlands gegen
Japan . Rußlands Haltung soll zwar fest bleiben , doch nicht
herausfordern . Militärische Kreise halten die jetzige Jahres¬
zeit für durchaus ungeeignet zur Kriegführung und hoffen,
Japan werde mit diesem wichtigen Faktor ebenfalls rechnen
müssen . Die japanische Gesandtschaft "hüllt sich allen Fragen
gegenüber in undurchdringliches Schweigen . — Einer De¬
pesche aus Rewyork zufolge ist das amerikanische Kanonen¬
boot „Vicksburgh " nach Corea unterwegs , um Seesoldaten
zum Schutze der amerikanischen Gesandtschaft in Söul zu lan¬
den. Es geschieht dies , wie es heißt , wegen lokaler Ruhestör,
ungen . Das .Asiatische Geschwader unter dem Admiral Evans
wird von Honolulu nach Asien zurückkchren, obwohl Kolum¬
bien , wo es eventuell Verwendung finden sollte , weniger denn
je zum Nachgeben bereit erscheint . Präsident Reyes und sein

Begleiter Herran sprachen gestern zweimal vergeblich bei dem
noch erkrankten Staatssekretär Hay vor , um einen endgülti¬
gen Bescheid zu erhalten und dürsten schließlich die diploma-
tischen Beziehungen abbrechen und Washington verlassen.
Das Kriegsschiff „Dixie " 'dämpft heute mit 600 Mann und
großen Vorräthen nach dem Isthmus ab.

ver König von Dänemark erkrankt.
Rach einer Meldung aus Gmunden von gestern ist der

König von Dänemark leicht erkältet . Er hütete das Bett . Der
König war gestern Morgen aus , mußte jedoch wieder zu Bett
gehen , lda er leichte Rückenschmerzen hatte . Fieber ist nicht
verhandelt . Das Allgemeinbefinden ist ausgezeichnet,

vie Vretzkus-Zkfaire.
Nach einer Pariser Meldung des B . T . hat die Ankün¬

digung , daß die Revisionskommission einstimmig das Revrst-
onsgesuch Dveyfus ' für zulässig erklärt hat , im Publikum kei¬
nerlei Bewegung hervorgerufen . Auch der größte Theil der
Presse behandelt die Angelegenheit jetzt mit absichtlicher Zu-
rückhaltung . Der Kassationshof wird jetzt einen Rapporteur
ernennen und etwa im Monat März sein Urtheil verkünden.
Wahrscheinlich wird er nicht selbst das Urtheil fällen , sondern
Treysus nach der Kassirung des alten Urtheils vor ein neues
Kriegsgericht stellen.

Kämpfe in Zomaliiand.
Dam Oberkommandirenden der .englischen Truppen in

Somaliland , Oberst Egerton , ist folgende Depesche aus Ker-
rit vom 21 . Dezember eingelaufen : 550 Mann englische und
eingeborene Truppen , sowie 200 von den eingeborenen Rer.
tern unternahmen in der Nähe von Badwein einen Erkundig-
ungszug und überraschten 2000 Derwische bei Dehidballi . 38
englische Meilen östlich von Badwein kam es zu einem Kam-
pfe , der drei Stunden dauerte . Nach Aussage gefangen ge°
nommener Derwische fya&en die Derwische 80 Tobte und 100
Verwundete . Auf englischer Seite würden zwei Mann ver¬
wundet und ein Mann wird vermißt . Die eingeborene Rör-
terei hat zwei Todte und zwei Verwundete.

Von der larin.
®e der B . L .-A. aus Petersburger Hoflreisen erfährt,

sieht die Zarin im Läufe des Sommers einem freudigen Fa-
milienereigniß entgegen . Ihr schmerzhaftes Ohrenleiden fft
durch eine Operation , die vor mehreren Wochen in Skierne-
wice vorgenommen w'urde , fast vollständig behoben . Auch
das Allgemeinbefinden und die Stimmung sollen vorzüglich
sein.

Osutlckland.
* Berlin , 28. Dezember . Zum Nachfolger des Oberpost-

direktors Geheimrath Griesbach  in Berlin , der am 1.
April in den Ruhestand tritt , soll. Wie verlautet , Oberpost¬
direktor Hubert  in Erfurt , früher in Breslau , auser¬
sehen sein.

* Berlin , 28. Dezember . Der „Voss. Ztg ." zufolge nch-
tete der Kaiser  an Professor Lüdwig Pietsch  anläßlich,
seines 79. Geburtstages Um 25 . Dezember ein Glückwunsch¬
telegramm.

* Hamburg , 28. Dezember . Wegen der bevorstehenden
Bürgerschastswchlen gingen aus Arbeiterkreisen in den letzten
Tauen die Anmeldungen zur gebührenfreien Erwerbung des
Bürgerrechts  so massenhaft ein , daß diese und die
nächste Woche je 700 —800 BürgerverMigungen vorzunehmen
sind.

holt Stücke über die Bretter gegangen, als deren Verfasserin sie
sich bezeichnete. Ihre Tragödie aus der alten Germanenwelt:
„Ull rende " hat viele Aufführungen erlebt . Zuletzt wurde dieselbe
im Jahre 1901 im fürstlichen Schauspielh.ause zu Putbus auf
Rügen gegeben und zwar im Verein mit ihrem Schauspiel : „Am
Veffalltag " und dem Einakter : „Dämmerung ." Das Wiener
Burgtheater war die erste Bühne , auf der Carmen Sylvas füns-
oktige Tragödie : „Meister Manole " gespielt wurde . Für die
eminente Begabung und Vielseitigkeit der königlichen Autorin
spricht der Umstand, daß sie ein Opernlibretto verfaßt hat . zu
dem Fürst Ferdinand von Bulgarien augenblicklich die Musik
schreibt. Eine zeitlang arbeitete sie mit einer Schriftstellerin , na-
mens Mite Kremnitz, gemeinsam. Die auf diese Weise entstande¬
nen Romane und Novellen erschienen unter dem Pseudonym Dito
und Idem . Die bekanntesten sind: „Die Feldpost" , „Astra " , und
die Novelle „In der Irre ." - Aber noch ein weiteres Verdienst
hat sich Carmen Sylva um die Literatur erworben . Sie hat un¬
zählige rumänische Märchen , Legenden, Volksiagen und Lieder
geradezu meisterhaft in's Deutsche übertragen und uns damtt
einen Schatz geschenkt dessen Bedeutung nicht gering anzuschlagen
ist, vermittelt er uns doch die Kenntniß- einer Welt, die unserem
Verständniß bis dahin verschlossen gewesen.

Ein schweres körperliches Leiden, das ans geistige Ueberan-
strengung zurückgeführt wurde , hielt die Dichterin aus dem
Königsthron jahrelang in seinem Bann , tzln den Rollstuhl ge-
fesselt, suchte sie in P -egli Genesung und fand sie dortselbst auch
endlich: gleich darauf begab sie sich, für längere Zeit in ihre so
sehr geliebte Heimath und verblieb hier bis zum Jahre 1891 —
Carmen Sylva ist von der Natur mit hohen Reizen ausgestattet
und trotz der schweren Krankheit , die sie zu überwinden gehabt,
und trotz ihres Mters sind ihre Gesichtszüge eigenllich jetzt noch
frisch zu nennen . Während andere Frauen Runzeln und Falten
aus jede nur mögliche Weise zu verbergen suchen, hat die Kö¬
nigin , seitdem die Zeit Runen in ihrem Antlitz zurückgelassen,
das Haar derart in die Höhe gestrichen, daß die Stirn mit den
von der Natur eingemeißelten Furchen frank und frei sichtbar
bleibt . Sie versteht es eben, dem Alter seine schönste Sette abzu-
gewinnen : sie flieht ihm nicht, sondern kommt ihm entgegen.

In kunstsinnigen Kreisen erfreut sich Carmen Sylva einer
außerordentlichen Verehrung und Werthschätzung: allein diese
gelten nicht nur der Dichterin , sondern auch der liebenswürdigen
Frau die jeden, der in ihrer Nähe weilt , in ihren Dann zu zie-
hen weiß . Zu ihrem Ehrentage werden ihr sicherlich von nah
«nd fern rauschende Huldigungen dargebracht und viele sich in
dem Wunsche einen, daß der Gottbegnadeten noch manches Le¬
bensjahr an der Seite des geliebten Gatten vergönnt sein möge,
zum Wohle ihres Vaterlandes und zur Freude all ' derer , die
darauf hoffen, noch mit manchen Perlen aus dem reichen Scha¬
tze ihrer Poesie beglückt zu werden.

Ausland.
* Nom , 27. Dezember . Nach«einer Meldung aus Ma-

derno ist der frühere Ministerpräsident Z a n a r d e l l i ge¬
stern daselbst verstorben.

* Sofia , 27. Dezember . Nach Berichten aus Monastir
wurden dort viele albanische Beys verhaftet,  weil sie eine
Demonstration bei der Ankunst der Civilagmten und einen
Widerstand gegen die Resorm -Mtion vorbereiten.

£in Reichsiagsabgeordneter Wechieliälfdier?
Der Reichst « gsabgeordnete Seyboth soll auf eine Berli¬

ner Firma cknm Wechsel gezogen haben , der auf 11700 Mk.

dem Fälligkeitstermin von Seyboth in Berlin mit Bargeld
wieder zurückgekauft . Die Rsichsbänk soll nun in diesem
Vorgehen etwas Auffälliges gefunden und den Wechsel der f>e.
zrgenen Firma präsentirt haben . Diese habe festgestellt , daß
die Unterschrift aus dem Wechsel gefälscht war . Inzwischen
ist die Anklage wegen Wechselfälschung erhoben worden . Die
Verhandlung findet , wie bereits erwähnt , am 4. Januar vor
dem Landgericht ln München statt . Seyboth ist am 12. SeP.
tember 1842 in Neustadt a . d. Aisch geboren . Seit 1866 ist
er Mineralwassersabrikant in München . Im Jahre 1900 wur-
de derselbe Mitglied des Oberbayerischen Laiidraths . Seit
1903 gchört er dem Deutschen Reichstage an , wo er den
Wahlkreis Eschwege-Schmälkalden vertritt . Seyboth ist Mit¬
glied der Freisinnigen Volkspartei . Man darf auf den Aus.
gang der Gerichtsverhandlung gespannt sein.

Weihnachten am kaiserlichen Hose. Das Weihnachtssest wur¬
de am kaiserlichen Hofe in der seit Jahren hergebrachten Weste
begangen . Nachdem der Kaiser am Donnerstag Vormittag den
üblichen Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais ge¬
macht hatte , begab er sich um 3 Uhr nach dem Kasernement des
1. Garderegiments zu Fuß , um hier den Bescherungen bei der
Leibkompagnie und der 2. Kompagnie beizuwohnen. Während¬
dessen nahm die Kaiserin an der Bescherung für die Dienerschaft
im Neuen Palais theil. Um 4 Uhr vereinigte sich die kaffer>
liche Familie mit den Damen und Herren der Umgebungen und
Gefolge zu dem Weihnachtsfestmahl,_an das sich um 5 Uhr dr-e
Bescherung anschloß. Hier waren Me Geschenktaseln hufeisenför¬
mig aufgebaut . Wie immer war je eine gewaltige Tanne neben
der Tafel der Majestäten und neben derjenigen der Damen und
Herren ausgestellt. Sieben kleinere Weihnachtsbäume schmück¬
ten die große Längstafel . Zwar kann Prinz Adalbert das Fest
nicht bei seinen Eltern verleben, doch nahm Prinzessisin Feodoro
von Schleswig -Holstein an der Feier theil. An der Ausschmück¬
ung der Weihnachtsbäume hatte sich an einem der Vorabende dre
ganze kaiserliche Familie betheiligt. Am Freitag Morgen gingen
der Kaiser, die Kaiserin und die kaiserlichen Kinder zum Gottes¬
dienst nach der Friedenskirche und kehrten auch zu Fuß nach dem
Neuen Palais zurück.

Zu der Ehescheidung des Prinzen und der Prinzessin zu
Schönburg -Waldenburg wird aus Dresden gemeldet, bafe die¬
selbe auf Klage des Prinzen auf Untreue der Prinzessin und auf
die Widerklage der Prinzessin wegen des Benehmens des Prin¬
zen ihr gegenüber erfolgt sei. Die beantragte kirchliche Ent¬
scheidung ist bis jetzt noch nicht ergangen. Die Untreue der Prrn-
zessin, die in dem Prozeß zur Sprache kam, betraf nicht ihren
Kutscher.

Brände . Wie aus Göttingen berichtet wird , _ist der „Eng¬
lisch« Hof", das größte dortige Hotel, bis auf die Umfassungs¬
mauern niedergebrannt . Sämmlliche Insassen sind gerettet . —
In Bochum brach auf der Schulz'schen Kokssabrik Rienke Feuer
aus , welches die gesammte Anlage zerstörte . Der Betrieb wrrd
auf einige Tage eingestellt. Arbeiter -Entlassungen sind mcht
vorgekommen.

Feuer im Theater . Im Hoftheater zu Dessau brach am zwei¬
ten Weihnachtsfeiertage während der Vorstellung hinter der
Bühne ein Brand ans , der aber so schnell gelöscht werden konn-
te, daß die Vorstellung nach kurzer Unterbrechung sortgeführt
werden konnte. Das Publikum blieb ruhig auf den Plätzen.

Selbstmordversuch. Man meldet uns aus Graz , 24. Dezem¬
ber : Der österreichische Oberst a. D . Theiß Ritter von Eschew-
horst , ein Greis von 91 Jahren , sprang heute Nacht vom zwei-
ten Stockwerk seiner Wohnung in den Hof hinab und brach beide
Beine . Der Oberst war seit längerer Zeit krank. Sein stän-
diger Wärter hatte sich auf einen Augenblick entfernt, ^wahrend
welcher Zeit der Oberst die That vollführte.

Explosion. Ein Telegramm meldet uns aus Resin-a lPro»
vinz Neapel), 27. Dezember : Heute Abend wurde ein Gchöst m
dem mehrere Landleute mit der Herstellung von Feuerwerkskor-
pern beschäftigt waren , durch eine Explosion zerstört . A cht Per¬
sonen wurden g e t ö d t e t , fünf schwer verletzt unter den Trüm¬
mern heroorgezvgen. ^ , ,

Uetersall auf einen Geldbriesträgier. Im Dorfe Stndzienna
bei Ratibor überfiel ein Sohn des Hauptlehrers Wiesner den
Briefträger Benk mit einer Axt und nahm ihm die Tasche mit
200 JC  ab . Der Dhäter wurde verhaftet und in das Gefängnitz
zu Ratibor eingeliffert . . . „

Dynamitatten -tat . In der französischen Gemeinde Canaveu-
les effolgte vor dom Hause des Ehepaares Moret eine Dyna¬
mitexplosion. Die Frau wurde tödtlich, der Mann leichter ver-
letzt. Der Materialschaden ist bedeutend. Man nimmt an , daß,
es sich um einen Racheakt handelt.

Em sicstiger Orkan wüihet an der algerischen Küste. Die
Flüsse sind aus den Ufern getreten . Viel Vieh ist umgekommen.
In Susse stehen die meisten Häuser unter Wasser . Man befürch¬
tet Katastrophen auf offener See.

Eisenbahnkatastrophe in Amerika, Ein Schnellzug der Bal¬
timore und Ohio Railroad ist am 24. Dezember 8 Rtellen west¬
lich von Connalsville in Pennsylvanien auf -einen Stapel Bau¬
holz gefahren. D ^bei wurden 35 Personen getödtet.
Infolge Verbrühung durch- den Ms der zertrümmerten Lokomo¬
tive ausströmenden Dampf wurden 20 Personen verletzt.

Eine spätere Meldung besagt: Die Zahl der bei dem Eisen^
bahnunglück bei Connelsville getödt-eten Personen beziffert sich
vor-Mssich-tlich auf a cht z i g, da viele Verletzte sterben. Die um-
gekommenen Ausländer sind meistens Ungarn und Polen , welche
sich- ans der Heimreise befanden- Sechs Leichenräuber wurden
verhaftet.

lautete . Mt dieser Firma hat Seyboth früher in München
größere Arbeiten für die Gemeinde ausgesührt . Der Wechsel
wurde bei der Reichsbank biskontirt , -aber wenige Tage vor

Aus der llingegenck.
Cf Dotzheim , 24. Dezember . In der gestrigen Ge-

n: ein de Vertretungssitzung  wurden die einzelnen
Punkte der Tagesordnung wie folgt erledigt : 1. Die von der
hiesigen Behörde erlassene Lustbark -eitssteuerordnung ward be-
züglich der Besteuerung der Automaten dahin ab ge ändert , daß
für kleine Spiel -Automaten eine jährliche Abgabe von 5 Mt.
und für die größeren Instrumente eine solche wn 10 Mark
zu entrichten sind. 2. Der nach Verfügung des Kömgl . Land,
raths abzuändernten Begräbniß -Gebührenordnung w -rv
nicht stattgegeben , sondern die bereits früher von der GemÄN-
dwertrekung ausgestellten Sätze bleiben bestehen . 3. Der Er-
laß einer Gebührenordnung zur Beaufsichtigung von Neu¬
bauten Umbäuten und anderen baulichen Herstellungen Öe*
mäß der vom König !. Landrath ergangenen Verfügung wird
einstlnimig abgelehnt . Ferner soll die vom Kreis -Ausschuv
erlassene Gebühren -Ordnung über die Roh - und Gebrauch »'
Abnahmen von Neu - und Umbauten , welche am 1. Apnl 1904

-
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in Kraft treten soll, als in den Sätzen zu hoch angesehen wer.
den . 4. Die für den Schul - und Leichenhaus -Neuibau , sowie
für die Schi «rsuugsarbeiten zur Wasserleitung erforderlichen
Kapitalien sollen von der Landesversicherungs -Anstaitt Hessen.
Nasfantzu Kassel mit einem Prozentsatz von 3f und einer 1*
£ra <n tigert Kapitälabtragung entliehen werden . 5. Die nach
«.gangener 2Ser| ügung des Kgl . Landraths durch Erlaß einer

Ordnung zu regelnden Anstellurigs -, Besoldungs - und Pen¬
sionsverhältnisse der Gemeindebeamten werden an eine Kom.
Mission verwiesen und soll in der nächsten Sitzung zur Be¬
schlußfassung vorlisgen . 6. Dem Steinbruchbesitzer Carl
Wilhelm  wird seiner Eingabe gemäß der Verkauf von 6?
Ruthen Gemeindegelände zur Vergrößerung seines Stein¬
bruchs genehmigt , unter der Bedingung , daß Wilhelm den Ge¬
meindeweg an feinem Steinbruch vorher ordnungsmäßig her-
■jteHt — Am 20. d. Mts . feierte die Turngesellschaft
hier in 'dem neuerbauten geräumigen Saal „zur Wilhelms¬
höhe " eine wohlgelungene Weihnachtsfeier.

* Schierstem , 27. Dezember . Hier hat sich am heiligen
Abend ein schweres Unglück  ereignet . In dem Laden des
KolomalwaarenHändlers Haupt  explodirte durch unvorsich»
trges Hantiren mit Feuerwerkskörpern durch einen Knaben ei¬
ner der Feuerwerkskörper und setzte die Kleider der 12jährigen
Tochter des Ladenbesitzers in Brand . Das Mädchen trug der¬
artig schwere Brandwunden davon , daß es an denselben am er¬
sten Feiertage starb.
, 28. Dezember . Die Feiertage  sind hier

ohne Mißklang verlaufen ; angelockt durch die günstige Witterung
llwpde unsere Stadt vielfach als Zielpunkt der Spaziergänger
von Wiesbaden , Mainz gewählt. Die mannigfachen Veranstal-
tungeii von Weihnachtsfeiern der hiesigen Vereine erfreuten sich
lebhafter L-heilnahme, ebenso die 'Restaurationslokale am Rhein.
— In drastischer Weise machte am 1. Feiertag Abend ein nicht
mehr junger Mann in einem Hanse der Gaugasse seiner gehobe¬
nen Stimmung Suft .i Im Verlauf einer etwas erregten Unter-
haltung warf er einer dort wohnenden Wittwe einen Stuhl gegen
den Kopf, alsdann schleuderte er die brennende Lampe gegen die
Wand , so daß die Insassen der Wohnung flüchtig gingen . Auf
Intervention des inzwischen erschienenen Hausherrn nahmen
zwei Schutzleute den rabiaten Gesellen, welcher in der betref¬
fenden Wohnung absolut nichts zu suchen hatte , fest und verbrach-
ten ihn ans die Polizeiwache . — Ein Kaminbrand entstand am
2. Feiertag , Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr in dem Hause
Armenruhstraße Nr . 20 ; ein Eingreifen der bereits alarmirten
Feuerwehr war jedoch nicht erforderlich . - Recht bedenkliche
Brandwunden zog sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag
der 16iährige Knecht Georg Müller zu. Derselbe, von einer
Beremsveranstaltung heimkehrend, begab sich vor dem Zubett-
gehen, nur leicht 'bekleidet, nach dem Abort und stellte dort ein
kleines Wachslichtchen neben sich. Wahrscheinlich schlief er hier
ein und kam dem offenbrennenden Lichtchen zu nahe, denn plötz-
Ilch stand er in Hellen Flammen,  jammervolle HÄferuse
ausstoßend . ©te brennenden Fetzen wurden dem Bedauerns-
werthen vom Leibe gerissen, doch waren die Wunden derartige,
daß er ins Krankenhaus .verbracht werden mußte, wo man nur
geringe Hoffnung auf Wiedergenesung des Mannes hegt.

* Aßmannshansen , 25. Dezember . Gestern Morgen 10 Uhr
sprang von einem Güterzug ein Wagen aus dem Geleise. Infol¬
gedessen konnten die rechtsrheinischen Züge einige Zeit nur ein¬
gleisig fahren.

. ^ Bingen , 27. Dezember. Eine jähe Unterbrechung erlitten
die Weihnachtsbälle und sonstige Feierlichkeiten in der verflos¬
senen Nacht. Gegen 1 Uhr erscholl plötzlich der Ruf „F e u e r"
und aus das Sturmgeläute hin eilten die Feuerwehrleute an den
Brandplatz . Aus bis jetzt unaufgeklärte Weise war in der hiesigen
„Herberge zur Heimath " Feuer ausgebrochen , welches rasch um
sich griff und an den vielen Betten reichlich Nahrung fand. Dem
Umstande, daß das Feuer sofort entdeckt wurde und die Feuer¬
wehr sofort zur Stelle war , ist es zu verdanken, daß nur das
Hinterhaus eingeäschert wurde . Der Schaden ist groß , jedoch
größtencheils durch Versicherung gedeckt.

s Maubach , 26. Dezember . Zwischen einigen hier wohnhaf¬
ten Jtallerlern fand heute Abend eine S chl ä g e r e i statt , wobei
der Hüttenarbeiter Josef Versa  mittels einer Bierflasche so
erheblich am Kopf verwundet wurde , daß seine Ueberführung in
das Krankenhaus erfolgen mußte.

s . Braubach , 25. Dezember . Ein Unfall,  der leicht viele
Menschenleben hätte kosten können, ereignete sich gestern Abend
auf bern Kleinbahnbahnhof „Silberhütte " hier . Um bequemer die
stark steigende Strecke nach Dachsenhausen befahren zu können,
sollten bei! einem Personenzuge einige anhöngende Güterwagen
ausgesetzt werden. Kaum hatte jedoch der Zugführer die Wogen
losgekoppelt, als sich diese «auch schon nach rückwärts in Beweg¬
ung setzten und ohne daß es noch verhindert werden konnte, mit
großer Geschwindigkeit die abschüssige Strecke durch die Stadt
bis zum Rheiübahnhof zurücksiihren. Den Schrecken der Passa¬
giere, meistencheils Arbeiter , kann man sich leicht vorstellen.
Einige sprangen während der tollen Fahrt aus den Wagen auf
die Straße , verletzten sich aber so erheblich, daß ihre Uebersühr-
ung ins städtische Krankenhaus erfolgen mußte . Es ist ein glück¬
licher Zufall , daß die Wogen an der scharfen Kurve bei der
Staatsbahnunterführung nicht zur Entgleisung kamen.

* Eppstein i . T ., 27. Dezember . Die Ausführung der Bau-
«rrbeiten an dew hiesigen P o st n e u b a u ist dem Bauunterneh¬
mer H. Thiele  in Schierstein übertragen worden.

8 Frankfurt , 28. Dezember . Ein grwßer Einbruchs-
diebstahl  wurde am 2. Feiertag in einem hiesigen Uhren-
und Goldwaarengeschäft verübt . Die Diebe drangen am Hellen
Tage in das Geschäft ein und stahlen 327 goldene und silberne
Herrenuhren , 22 goldene Damenuhren , 110' Herren - und Da-
menringe , 4 österreichische Dukaten , 4 goldene Uhrketten, 26
Trauringe , 120 Paar Ohrringe , 90 goldene Broschen. Von den
Thätern fehlt bisher noch jede Spur.

* Frankfurt a. M -, 29. Dezember . Am 2. Feiertag fand
man den Schuhmacher Alb. Saelfer in der Borng -asse mit einem
Stich in der Brust auf, den er jedenfalls bei einer Schlägerei
erhalten hat . Er starb bald darauf.

Lvtes »a»e« er General -Anzeiger«

einem Feiertagspublikum hat das Wiedersehen sagbar auf einen
besonderen Grad von Herzlichkeit zu rechnen.

Residenztheater hatte .sich zu Weihnachten des alten
Glücksbringers L'Arronge eirnnert und brachte unter Herrn
U n g e r s Leitung das Stück recht brav heraus . Des Hasemann
hatte sich Herr Ohrt  angenommen . Er führte die Rolle mit
Humor und Gemüth durch, wenn er auch nicht an den Hasemann

| des seligen Grobecker heranreicht , der uns und vielen anderen
Wiesbadenern noch in bester Erinnerung steht. Die Titelhel-

| binnen waren gut vertreten . Frl . Erlholz  als Emilie war
namentlich in den Streitscenew mit ihrem Mann über die Er-
zrehung ihres noch gar nicht geborenen Kronprinzen von bester
Laune ; Frl . Al brecht wußte die gefallsüchtige Rosa glücklich
zu charakterffiren und den vorlauten Backfisch Franziska gab
die jugendliche Kunstnovize Irl . Bachmann  mit ihrem keck
zugreifenden Talent recht ansprechend. Der Wilhelm Knorr des
Herrn Otto  war aus den gebotenen Biedermeierton gestimmt,
aber der Körner des Herrn Hager  war zu süßlich. Herr
Bartak  fand sich mit dem Provisor wacker ab . — Das Pub¬
likum nahm in festlich gehobener Stimmung alles Gebotene
dankbar hin und sein Beifall war von weihnachtlicher Wärme.
,_ _ Sch.

18. Jahrgang.

geführt , indem er sich eine Mütze wie sie Telephonarbeiter
tragen , verschaffte und dann in die Wchnungen besserer Fa¬
milien Einlaß fand unter der Angabe , er wolle die Leitung
Nachsehen«.

WieSb atzen,  den 23. Dezember.
Hack den Feiertagen.

Die schönen Weihnachtsklänge sind verrauscht und des
öden Alltags strenge Pflicht thront wieder mahnend uns zu
Häupten . Drei frohe Tage waren 's , die wir in schöner Weih-
nachtssteu 'de dahinleben dursten , entledig ? aller Fesseln, Mi.
heil und Lasten des Arbeitstages . Ja , wir können dieses
mal von Glück sagen : denn schönere Weihnachtsfeiertage als
die diesjährigen hätten wir uns nicht wünschen können . Und
heute , wo wir wieder in bäs alte Joch eingespannt werden,
scheint sogar die Sonne und lacht vom wolkenlos blauen Hirn,
mel hernieder auf Millionen von Menschenkindern , über de»
ren Häupter der wärmende Strahl der hehren Weihnachts.
sreude segnend dahin geglitten ist. Manchem von unseren lie-
bei, Lesern wird es heute Morgen , angesichts dieser schönen
Wetteraussichten allerdings nicht wenig schwer geworden sein,
aus den Federn zu kriechen zu keinem anderen Zwecke, als um
wieder zu „arbeiten ". Denn in drei laugen Feiertagen kann
etnem die schöne Bedeutung des „süßen Nichtsthuns " zu vol-
lem und überwältigendem Bewußtsein kommen.

In drei langen Feiertagen , und besonders Weihnachts¬
feiertagen , kann einem noch etwas Anderes zu vollem und
überwältigendem Bewußtsein kommen , nämlich 'der Umstand,
daß es nicht gut ist, wenn man sich den Magen mit allzuviel
Süßigkeiten bollstopst . Das ist eine von den Erfahrungen,
die fast Jeder rm Löben mehr  wie einmal macht, und eine
vorc denen , aus der man nie Nutzen zieht . Nun , lange wird 's
nicht dauern , dann sind auch die nach den Feiertagen so zahl¬
reichen Magenverrenkungen wieder emgerenkt und Weihnach¬
ten 1903 ohne erheblichen Mißklang vorüber . Ganz ohne
Mißklang allerdings nicht, denn die Weihnachtstage , die für
d,e Menschheit Friedenstage sein sollen , sind bei einzelnen ge.
rade in das Gegenthöil umgeschlagen . Wir berichten darüber
an anderer Stelle . ^

Kunff, lilfferatur und Wifienfchaff.
Refldenz-Cheater.

Freitag , 15. Dezember „Hastmanns Töchter ", Volksspiel in
1 Akten von Adolph LÄrronge . — Regie : Aduin Unger.

„Hasemanns Töchter" waren einmal dasEntzücken der Theater¬
besucher. Das war in jener guten alten Zeit , die noch an spieß-
bürgerlicher Biederkeit und hausbackener Couljssen-Moral ihr
Genüge fand. Heute muthet uns das Stück recht antiquirt an
und seine ehemals leuchtenden Farben sind verblichen. Trotzdem
steht man von Zeit zu Zest solch alte Bekannte gern, und bei

Ein gefährlicher Einbrecher
trurbe am Donnerstag Mittag , wie bereits kurz gemeldet , von
einem Schutzmann in einem Haitse in der Spiegelgasse fest¬
genommen . _ Ter Verhaftete ist der 19jährige Mechaniker
Friedrich Tilge  r , Sohn eines Polizeikommissärs aus Düs-
se.dorf , von dessen Thten wir bereits früher zu berichten hat¬
ten . T . erbrach in genanntem Hause eine Mansarde , was
von Hausbewohnern bemerkt wurde , worauf man sofort einen
Schutzmann reguirirte . Dieser führte den Einbrecher zur
Wachê des 1. Polizei -Reviers und 'die dort vorgenommene Lei-
bes -Visltatton förderte eine Anzahl goldener Damen - und
Herrenuhren , Dämenringe , 50 Mark bar , und noch sonstige
Werthgegenstände zu Tage . Bei dem Einbrecher wurde fer¬
ner ein Revolver mit einer Schachtel dazu gehöriger Patro-
nen , 2 Stemmeisen , ein Rafirmesser und ca. 30 Schlüssel und
Dietriche vorgefunden . Als man den gefährlichen Menschen
rn Ketten legen wollte , gebevdete er sich wie ein Rasender und
es gelang erst 5 Beamten , ihn zu fesseln. In der letzten Zeit
sind bekannAich -eine ganze Anzahl Man 'fardeüdiebstähle und
Einbrüche ausgeführt worden und man glaubt , daß die mei-
slen (offenbar auch der gemeldete Einbruch in ein Goldwaa-
rengeschaft der Daunusstraße ) auf das Konto dieses gefähr-
l .chen Menschen zu setzen find . Tilger ist , wie Wir bereits vor
einiger Zeit meldeten , aus einer Irrenanstalt in Frankfürt a.
M ., wo er am Juli d. I . zur Beobachtung feines Geisteszu -'

n? rA md } emifien  W - chm ausgebrochen und
f,s et ' ^ mm m öer  Zwischenzeit in Wiesbaden,
^ bbnch und Mainz ^ aufgehalten und seinen Unterhalt nur

gefristet haben . Eine Anzahl Dieb,
stähle hat Tilger bereits erngestanden . Auch 'den in der Nacht
V ^ h3« 11!i 2' folgten räuberischen Ueberfall auf
cen Privatier August Steinbach aus Frankfurt a. M „ welcher
hier Marktstraße 8 wohnte , soll Tilger ausgesjührt haben

ad? ^ Überfall (22.) verübten Mnsa>
dendiebstahl im Hause WiHelmstraße 52 hat T . eingestanden

£ em  Steren Diebstahl ist er mit großer RasfinirHeit zu
. .̂ an^ sn . T . ging direkt die Treppe hinaus , schloß

Kas 2n ? * SÄ ®™ Es und wühlte Kisten und
5 f " " 2ch WerchgeMnstaüden durch Als T . sich von eineni
£j 6!& aW^ n- 'ö^ vchtet sah und letztere die Treppe hinun-
ab ließ iZ *S ’»S <? US2 mn m '̂ kn ' Mob er von innen
av ließ den Schlüssel stecken und kletterte über das Dach
nach einem offenstehenden Maüfardenfenster , öffnete hier die
Thure und verließ das Haus . Der Schutzmann erbrack kw
acr? M ^ E ^ " ^ und fand das Nest leer Dil.
gcrs Manipulationen sprechen nicht gerade dafür , baß man es
mrt emem Geisteskranken zu Hun hat . In Frankfurt a M
hat Tilger in vorigem Sommer eine Menge Einbrüche aus-

* Personalien . Gerichtsassessor Dr . Spie gelberg in
Wiesbaden wurde zum Amtsrichter in Herborn ernannt . - Die
Rechtsanwälte Justizrach Lotz und Justizrath Dr . Alberti
in Wiesbaden sind zum Notar für den Bezirk des Oberlandes-
gerichtes Frankfurt mit dem Amtssitze in Wiesbaden ernannt
worden. — Der staatliche geprüfte Bauführer Luis Caesar
hier fft illls Aspirant für den Gewerbeaufsichtsdienstangenommen
und dem Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden zur Aus¬
bildung überwiesen worden . - Regierungs -Cioilsupernumevar
Setze fand  t hier ist zum 1. Januar 1904 dem König!. Laud-
rathsamt in Montabaur als etatsmäßiger Hülssarbeiter über-
wiesen und der seitherige Hülfsarbeiter daselbst, Regierungs ?-
Cwilsupernumerar Meckel vom gleichen Zeitpunkte ab an die
Konichiche Regierung hier versetzt worden. Regierungsrach
Dr . Gras von Mörner  hier ist durch Erlaß des Herrn Mr-
msters für HaudA und Gewerbe von dem Amte als stellvertreten¬
der Borsitzeinder des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung
hier entbunden worden.

* di,eujnhrsbrtzPverkehr. Unerläßliche Vorbedingungen für
die ordnungsmäßige Beförderung und die -pünktliche Bestellung
^ „ ,ReuiahrrHrieff endungen sind Richtigkeit, Deutlichkeit und

>Vollständigkeit der Aufschrift. Zur Vollständigkeit der Aufschrift
gehört hei Briefen nach Städten die Angabe von Sttaße , Haus-
nummer , Gebäudetheil und Stockwerk,, für Berlin außerdem die
Bezeichnung des Postbezirks und der Nummer des Postamts,
von welchem aus die Sendungen bestellt oder abgeholt werden
(L 2, © 14, NW . 40). Zur Erleichterung des Stempelgeschästs
jollten die zur Frankirung verwendeten Freimarken stets in die
obere ^rechte Ecke der Aufschristsseite geklebt werden, wie dies
auch rn § 3 der Postordnung vorgesehen ist. Ferner ist es drin¬
gend erwünscht, daß die Firuien ihre. Massendrucksachen nicht M
Nenzahr, sondern zu einer für die Post günstigeren Zeit - kurz
vor- oder nachher - einlieferu . Es wird bsonders darauf hin¬
gewiesen, daß Sendungen mit ^Neujahrs -Ueberraschungen (z. B.
Kalender ) dem Empfänger willkommen sind, wenn sie bereits
vor dem Neujahrsfeste eintteffen.

— Um dem übermäßigen Andrang an den Schalterstellen zn
begegnen, wird das Publikum ersucht, den Ankauf der zur Iran*

der 'Neujahrsbrieffeudungen erforderlichen Postwerthzsü.
chen nicht bis zum letzten Tage hiwauszuschieben, sondern damit

28- zu beginnen. Zur beschleunigten Abfettigung des
Publikums ist bei. sammtlichen hiesigen Postanstalten vom 23.
ab m den Hauptverkchrsstunden je eine besondere Schalterstelle
nur für den Markenverkauf eingerichtet. Am 30. und 31. Dezem-
ber findet der Verkauf von Postwetthzeichen an sämmttichen
Schalterstellen der hiesigen Postämter tauch an den Paketan-
nähme - inrfr BDiefnusg'ab-esteÜen) söwie Bei der ^ elegrahhenaw»
nähme des Telegraphenamts statt. Zur Erleichterung des Post-
betrlebsdienstes während her Neujahrszest werden die am 31.
^.ezember und 1. Januar hier eingehenden gewöhnlichen Briefe
und Postkarten mit dem Ankuuftsstempel nicht bedruckt werden.

* Das Projekt einer elektrischen Bahnlinie Wiesbaden -Rhein-
gau taucht neuerdings wieder auf und wird eifrig erwogen. In
emer Nottz der „F . Z ." heißt es : „Bei stüheren Verhandlungen
zwischen der Stadt Wiesbaden und der Allg. Elekttizitätsgesell-
schaft Berlin waren , soviel bekannt, beide Theile bereit, je ein
Drittel der aus 1,300,000 JL  veranschlagten Bausumme zu über¬
nehmen. Es wären also noch etwa 430,000 Ä aufzubringen , wo-
bon die in Bettacht kommenden größeren Rheingaugemeinden
gewiß einen Thell übernchmen würden. Der Rest wäre dann
bei Privotinteressenten unterzubttngen . Die Rentabilität stünde
unter der Berücksichtigung der sicheren Verkehrssteigerung nach
den angestellten Erhebungen schon für die^Theilstrecke Wlesba-
den-Elwille außer Frage . Bei einem 30-Minuteu -Betrieb
zwischen Wiesbaden und Elwille sowie einem lOMinuten -Betrstb
zwischen Wiesbaden und Schierstein, oder 30-Minuten -Be-
tneb Wiesbaden ^Eltville und einem 15 Minuten -Betrieb Wies-
baden -Schierstein müßte nach der erwähnten Berechnung zu
einer 4prozentigen Nettoverzinsung des Gesammtkapitals jeder
Wagen in seinem Verkehr mit sämmtlichen Staüonen nur 11—
14 Personen befördern , was einer Besetzung mit 3- 4 Personen
von Station zu Station gleichkäme. - Eine zweite elektrische
Bahn nach dem Rheingau wäre doch wohl überflüssig, da, so
viel wir wissen, die S . E .--G. bereits eine Konzession für solche
Bahn im Anschluß an die Strecke nach Wiesbaden besitzt.

* Rrsidenztheater . Wir weisen nochmals darauf hin, daß
heute, Montag , die Premiere von Max Halbe's neuestem Dra¬
ma „Der Sttom " stattfindet . Morgen , Dienstag, findet eine Wie-
derholung der „LiebesManöver " statt. Ein interessantes Gast¬
spiel steht für Samstag und Sonntag in Aussicht: das Osc.crr
Str .auß -Ensemble (Neues Ueberbrettl ) gibt zwei Vorstellungen
unter persönlicher Leitung von Oscar Sttauß und unter Mit¬
wirkung von Bozena Bradsky , Robett Koppel, Mizi Bardi,
Hans Jredy , Carlo Lingen und Fried! Döring . — Die nächste
Novität ist : Maria Theresia , Lustspiel von Franz von Schöw-
than , welches in Wien , Berlin und Köln mit großem Erfolg in
Scene gegangen ist.

- Restdenzttsiaür . Montag , 28. Dez. Novität : „Der Sttom ".
— Dienstag , 29. Dez . „Liebesmanöver". — Mittwoch 30 Dez.
»Der Strom ." - Donnerstag , 31. Dezember „Liebesmanöver".
- Freitag , 1. Jan . Nachm. 3% Uhr „Alt Heidelberg". Abends
7 Uhr „Zapfenstteich ." — Samstag , 2. Jan . 1. Gastspiel des
Straußschen Ensembles (Neues Ueberbrettl .) - Sonntag , den 3.
Jan . Nachm. 3M> Uhr „Hasemanns Töchter." - Abends 7 Ubr-

| 2. Gastspiel des Straußschen Ensembles.
I * Karl Steller , der das Weihmachtsfest bei seiner jüngsten

Tochter , Frau Dr . Gantter in Frankfurt verbrachte, beging da¬
selbst seinen 80. Geburtstag in erfreulicher Frische. 85 Briefe
43 Telegramme , viele Persönliche Glückwünsche, Blumenspenden
und andere Gaben zeugten von der Verehrung, die der greise
Dichter genießt . Außer Staude , allen Mückwünschenden einzeln
zu danken, ersucht er uns um Veröffentlichung folgender Zellen:

Des Achizigjährigim Dank.
Siebenzig Jahre und Goldhochzeit
Brachten viel Ovationen,
Oeffentlich sucht' ich durch Dankbarkeit
Liebe und Ehrung zu lohnen;
Heute füg' ich als alter Mann
Dank für die Achtziger̂ Grüße am Karl Steller.

* Der Rennklub Wiesbaden E . V. hat zu einer Mitglieder
Versammlung auf Dienstag , Abend 9 Uhr, im Nebensaale des
Hotel zum grünen Wald " eingeladen. In dieser Versammlung
soll u. A. eingehend über die bisherige Thätigkeit des Vorstandes
berichtet werden , und die definitive Entscheidung über die Platz-
stage erfolgen . Wie wir hören , kann der Vorstand nach eifrigen
Bemühungen einen Rennplatz in Vorschlag bringen, welcher zur
glücklichen Losung der Rennstage berechtigt. Allsettiger Besuch
der Versammlmig ist ixcher erwünscht.
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* MV-sterkürfilS. Wie «ns mitgetheilt wird, Leadsichtigt

Herr Landrach B ü cht i n a in Marienberg für die Bauhand¬
werker feine- Kreises in Erbach die Abhaltung eines Meifterkur-
sus einjurichten . Das Zusuindekommen des Planes dürft , wohl
auch von der Handwarkskammer mit Freuden begrüßt werden.

* Eissport . Di « SporEiS -bahn Wvikenbrach ist wieder in
gutem Zustand.

* Fre -mdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 27. Dezember
hier angerneldeten Fremden beträgt 124125 Personen , 44493 zu
längerem und 79632 zu kürzerem Aufenthalte . Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich im ganzen auf 852 Fremde , 238' zu län¬
gerem und 614 zu kürzerem Aufenthalte.

* Die Augenheilanstalt für Arme  beging am 24. g.
M ., Nachmittags , ihre Weihnachtsfeier unter zahlreicher Be-
theilignng von Freunden der Anftcilt in der üblichen Werse.
Gesang , Deklamation und Zwiegespräche der Kinder gaben
der Festfreude Ausdruck . Der Vorsitzende der Verwaltungs¬
kommission , Herr Oberstleutnant Wilhelmi , wies in seiner An.
spräche daraus hin , daß Gottesglaube , Pflichttreue und Nach-
stenliebe die feste Grundlage bilden für den Geist und die
Thätigkeit der Anstalt , die in ihrer Geschichte jetzt an einen
Markstein angelangt sei. Das Anstaltsgebäuide sei nach na¬
hezu SOjähriger Dienstzeit zu eng , alt uttd baufällig gewor¬
den , seine Einrichtungen genügten nicht mehr den Anforder¬
ungen der Hygiene . Man habe sich deshalb zu einem Neu.
ba  u entschließen müssen . Schon wachse er mächtig aus der
Erde empor . Zahlreiche , im Wege des beschränkten Wettbe¬
werbs erlangte Entwürfe habe man geprüft und sorgsam er¬
wogen , bevor der Bauplan endgültig festgestellt worden sei.
Obwohl man Jahrzehnte gesorgt , gespart und gesammelt ha.
be, überstiegen die unvevmeidkichen Baukosten im Betrage
von 400 000 Mark die vorhandenen Mittel beträchtlich und
auch der Betrieb werde sich in dem vergrößerten Hause erheb,
sich kostspieliger gestalten . Mit banger Sorge müßte man
deshalb in die Zukunft schauen , wen man nicht die feste Zu-
verficht habe , -d-gaß der Allgütige auch ferner den Bestand uns
das Gedeihen der Anstalt segnen und die Herzen edler Men¬
schen ßür die humanen Zwecke der Anstalt erwärmen werde.
Zur gedeihlichen Wirksamkeit einer Heilanstalt gehöre Pflicht¬
treue , für die Herren Aerzte , Pflegefchwestern und die Ver¬
waltung . Hierbei gedachte Redner in ehrender Weise des
jüngst verstorbenen Herrn Friedrich Knauer,  der während
eines viertel Jahrhunderts für die Interessen der Anstalt thä-
tig gewesen , uüd hieß das neue Mitglied der Verwaltungs-
kommission , Herrn Verlagsbuchhändler ünd Stadtverordne¬
ten Bergmann  willkommen . Die Nächstenliebe , fuhr
Redner fort , wende Herz und Sinn zu unseren leibenden Mrt-
menfchen , treibe uns an , Hülfe zu bringen , gäbe uns Kraft
nicht zu ermatten und selbst schweres zu ertragen , um das Ziel
der Hülfeleistung zu erreichen . Barmherziger , opferfreudiger
Nächstenliebe verdanke die Anstalt das gesammelte Baukapi-
tal , 'die Mittel der so wohlthätig wirtenden Staar - und Frei-
stellensonds . Von ihr erhoffe man auch die Zuweüdung des
noch fehlenden Baukapitals im Betrage von etwa 150 000
Mark . Jeder der sich gesunder Augen erfreut , möge feinem
minderbemittelten Mitmenschen , dessen Sehkraft gefährdet
und dessen Erwerbsthät 'igkeit dadurch bedroht sei, zur Wieder,
erlangumg ungetrübten Augenlichtes verhelfen , indem er zu
den Kosten des Anstaltsneubaues nach seinen Kräften beitra¬
ge. Zum Schluß wurden die von edlen Menschenfreunden
gestifteten reichen Gaben durch Herrn Verwalter Schmincke
vertheilt uüd dem Dank der Kranken Ausdruck gegeben.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Schreinergeselle Joseph
Peters,  geboren am 11. Juni 1865 zu Köln a. Rh ., zuletzt in
Wiesbaden , wegen Sittlichkeitsverbrechens , der Metzger Johann
Heinrich- Schneider  aus Heidelberg , 18—20 Jahre alt , we¬
gen Straßenraubs , und der Erdarbeiter Franz Ringel  st ein
zuletzt in Wiesbaden , geboren zu Langenschwalbach- am 8. März
1884, katholisch, wegen Diebstahls.

* EüiterWenmrng haben vereinbart : die Eheleute Taglöhner
Wilhelm Roßbach  und Luise, geborene Metz zu Wiesbaden.

* Der verschwundene Zahlmeisteraspirant . Das von uns ge¬
meldete Verschwinden des Zahlweisteraspiranten S . bestätigt
sich. Der junge Mann war mit seinen Büchern im Rückstand
und hatte sich deshalb eine dienstliche Rüge zugezogen; seit dieser
Zeit war er unwirsch und ging schließlich flüchtig. Die eigentliche
Veranlassung zu seiner Flucht ist indessen noch nicht aufgeklärt,
da seins Kaffe in Ordnung befunden wurde und dienstliche Gelder
nicht fehlten.

z. Auf eigene Art haben eine Anzahl Leute Weihnachten ge¬
feiert . In vielen Th eilen der Stadt hat es nämlich in diesen
Tagen wieder größere Schlägereien gegeben, bei denen Man¬
chem übel micgespielt wurde. So entstand in einer Wirthschaft
aus dem Römerberg zwischen mehreren Grundarbeitern ein
Stwcit, der ein blutiges Ende nahm. Einer der Betheiligten
wurde von zweien seiner Gegner durch MesserstiAe derartig zu¬
gerichtet, daß er sich im Krankenhaus verbinden lassen mußte.
Die zwei Messerhelden , schon öfters vorbestrafte Menschen, wur¬
den verhaftet . Nicht minder schlecht erging es einem anderen
Manne in einer Wirthschaft in der Altstadt . Derselbe war mit
bekannten Raufbolden in Streitigkeiten gerathen, wobei seine
Gegner ihn mit Gläsern , Stöcken und Messern ebenfalls bös
zurichteten. Das Gesicht blutete über und über aus mehreren
Wunden , die später vernäht werden mußten . Auch hierbei konn¬
ten die Hauptschuldigen ermittelt werden. — An den Unrechten
kam in einer Wirthschaft in dem nördlichen Theil unserer Stadt
«in stadtbekannter Raufbold , der mit Gästen Streitigkeiten um¬
fing und auf das Ruhebieten des Wirthes hin sein Messer zog.
Der Wirth packte nämlich den Helden und vermöbelte ihn der¬
artig , daß er jetzt Gelegenheit hat , einige Zeit im Bett Betrache
tungen über die Notwendigkeit des Messerstechens anzustellen.
— Verschiedene Ruhestörer fanden freundliche Aufnahme in un¬
serem „Stümpert ". — Die Langfinger hielten in diesen Tagen
reichlich« Ernte . Selbst die Kirche ist ihnen ein geeigneter Ort,
ihre Thätigkeit -auszuüben .. -So wurde einer Dame in dem
Hauptgottesdienste in der Kirche auf dem Markte das Portemon¬
naie mit Inhalt entwendet . In verschiedenen hiesigen Restau¬
rants waren die Paletotmarder scharf, an der Arbeit und hießen
gute Ueberzieher mitgehen. Dabei sollen sie in vielen Fällen
auch nicht die dazu gehörige Kopfbedeckung vergessen haben. —
Arge Ruhestörungen kamen auch in der Nacht von Weihnachts¬
abend zum ersten Feiertag in der Kirchgasse vor . Eine Gesell¬
schaft schlug sich dort gegen 1y2 Uhr in der rohesten Weise mit
einander herum. Dabei war das weibliche , Geschlecht hervor¬
ragend thätig . Eines der Weiber führte auf dem Arm ein fleines
Kind mit und auch dieses bekam von dem Streit etwas ab, so-
dah es herzbrechend jammerte . Die Gesellschaft aber zog, nach¬
dem sie ihren Raufgelüsten Genüge- gethan hatte , ungehindert von
dannen.

Wiesbadener General-Anzei ger«

* Kirchl . Volkskonzerte . Das letzte Konzert war ern ve.
solideres Weihnachtskonzert . Drei Weihnachtslrüder von Pe-
ter Cornelius , gesungen von Herrn Hans Schuh , „Cantiaue
de Noel ", gesungen von demselben und den mit dem Solo-
auartett des Wiesbadeec Männergesangvereins vereinigten
Künstlerquartett des Herrn Schuh , begleitet von Herrn
Wald (Orgel ) und Herrn Robert Schellenberg (Cclld)
sowie 2 von den vereinigten Quartetten gesungene a capella-
Chöre von Prätorius und Gackstätter gaben dem Konzert
einen besonders feierlichen , weihnachtlichen Charakter . Dazu
trug Herr Wald (Orgel ) die Choralvariation „Sei Lob und
Ehr ' dem höchsten Gut " von Hesse und das von ihm compomr-
te „Mache dich, mein Geist , bereit " vor ; Herr Robert S ch eI-
l e n b e r g (Cello) spielte mit vollem , schönem Ton die „Air"
von Bach , so daß bei den vortrefflichen Leistungen sämmtltchtt
Künstler ein Konzert geboten wurde , welches so recht in die
feierlichchröhliche Weihnachtsstimmung versetzte. Alle Mit¬
wirkenden welche durch ihre Kunst un !d volle Hingabe au ms
schöne Sache zum Gelingen dieses schönen Konzertes beitru¬
gen dürfen sich des Dankes uüd der Anerkennung aller Befu-
cf:er versichert halten . — Das nächste Konzert , das letzte in
du 'sem Jahre , soll ein besonderes Sylvester -Konzert sein und
dem Gedanken an das scheidende und das kommende Jahr
Ausdruck verleihen . Aus diesem Grunde findet dasselbe nicht,
wie die seitherigen Kvnzerte , am Mittwoch Abend 6 Uhr , son¬
dern am Sylvesterabend , Donnerstag , und zwar erst um 8
Uhr statt , um allen -denen , die währeüd des arbeitsvollen Ta¬
ges keine Zeit fanden , die letzten Stunden 'des alten Jahres
in ruhiger Betrachtung z-u verbringen , die Gelegenheit hierzu
zu geben . Zur Mitwirkung haben sich die Konzertsängerin
Frl . Clara F i n k e aus Frankfurt a . M ., -der evangelische Kir-
chengesangverein unter Leitung seines Dirigenten des Herrn
C. H o f h e i n z, das Streichquartett der Herren A. B r ü h l,
C. Brühl , T . Brühl und C . Himmler,  sowie der P 'o-
saunenchor des christlichen Vereins junger Männer freund-
lichst bereit erklärt . Der Eintritt zu diesem Konzert ist na¬
türlich vollstäüdig frei ; Programm mit den Liedertexten , zu
dessen Ankauf aber Niemand verpflichtet ist, kostet 10 Psg.
Es empfiehlt sich über sehr , beim Anhören der Lieder . 'deren
Texte in der Hand zu haben , weil dadurch das Derftändniß
ungemein erleichtert wird , und der Genuß beim Hören der¬
selben ein doppelter ist.

D Wenn man des Guten zu viel thut. Am Abend des ersten
Feiertages hatte sich der Kaufmann Friedrich K. aus Wiesbaden
in angetrunkenem Zustande mit Freunden nach dem Trajektboot
in Mainz begeben, um nach Kastel zu fahren . Dabei stürzte er in
den Rhein , konnte aber glücklicherweise gerettet werden . Er
wurde ins Rochushospital in Mainz verbracht , wo er am andern
Tage entlassen werden konnte. Er dürfte bei seiner Rückreise hier¬
her vorsichtiger gewesen sein.

L Wegen einer Masche Sekt einen doppelten Beinbruch.
Gelegentlich einer Christbaumverlosung , welche am ersten Feier¬
tage stattfand , gewann ein verheiratheter Arbeiter von hier eine
Flasche Sekt . Mit deftelben kehrte er noch einmal -in eine
Wirthschaft in der Ludwigstrabe ein, um seinen Gewinn dorten
zu zeigen. Ein Spaßvogel ließ die Flasche verschwinden. Darob
erbost, ließ es der „glückliche" Gewinner nicht an Schimpsworte
fehlen. Schließlich wollte man ihn an die Luft setzen. Als er dies
merkte sprang er durch ein Fenster auf die Straße ; fiel aber da¬
bei so unglücklich auf das Pflaster , daß er einen doppelten Bein¬
bruch erlitt . Man brachte den Verunglückten noch in der Nacht
nach dem städt. Krankenhause.

z. Schiehen a nde r Iah r e s w e n d e! Schon an den
vergangenen Festtagen wurden eifrig Feuerwerkskörper in
den einzelnen Stadttheilen abgebrannt und sogar scharfe
Schüsse abgegeben . Es ist bekanntlich ein alter Brauch , den
Jahresbeginn anzuschießen ; diese Sitte hat aber mit den
Jahren eine geradezu gefahrbringende Ausdehnung ange¬
nommen und manches Unglück war -die Folge . Diesem Un¬
fug sucht 'die Polizei mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln zu steuern . Schon in dem letzten Jahre wurden in
vielen Fällen Geldstrafen von Mk . 10 verhängt . Auch dieses
Jahr sind die Schutzleute streng angewiesen , dem Schießen
aus der Straße , in den Wirthfchasten und dem Wbren -nen
von Feuerwerkskörpern entgegen zu treten und Zuwiderhan-
delnde zur Anzeige zu bringen . Den Betreffenden wird eine
bedeutend höhere Strafe Wie im Vorjahre auferlegt werden.
Besonders aber seien die Kaufleute , welche Feuerwerkskörper
verkaufen , darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich strafbar
machen , wenn sie an Kinder oder an Personen , von denen an¬
zunehmen ist , daß sie Unfug treiben , Feuerwerkskörper ab¬
geben . Wie leicht ein schweres Uüglück sich ereignet , das
sogar den Tod herbeiführt , dafür ist der an anderer Stelle
mitgetheilte Uuglückssall in Schiepstein ein trauriger Be-
weis.

* Von der Polizei . Einer Anzahl Schutzleute wurde
eine besondere Weihnachtsfteüd -e zu Theil , indem ihnen eine
Gratifikation von 10 Mark ausgezahlt wurde . Sämmtliche
Schutzleute konnten , da nur eine geringe Summe für diesen
Zweck verfügbar war , nicht bedacht werden . — Die Königliche
Polizei -Direktion Hat seit einigen Tagen der hiesigen Schutz¬
mannschaft Pelzkragen geliefert , eine Neuerung , die im Kreise
dreier Beamten sehr geschätzt wird . Die Pelzkragen sollen
während des Nachtdienstes bei strenger Kälte getragen
werden.

* Der Genfer Verband der Gafihofsgehilfen, begeht am
Dienstag , den 29. Dezember , in der Turnhalle , .Hellmundstraße
Nr . 25, die Feier des 25jährigen Bestehens des hiesigen Zweig-
vereins . Aus diesem fteudigen Anlasse sind ganz besondere Vor-
kehrungen getroffen, um das Fest zu einem glänzenden zu gestal-
ten. Der Wiesbadener Zitherverein " Dir . Herr Kilian , sowie
die Gesellschaft „Sangesfreunde ", haben ihreMitwirkung gütigst
zugesagt. Die Bvllleitung liegt in den bewährten Händen des
Herrn Jul . Bier . Den Hauptanziehungspunkt dürste auch dies-
mal die Tombola bilden , zumal sich unter den Gewinnen zahl-
reiche werthvolle Gegenstände, wie goldene und silberne Schmuck-
sachcn, 5 Oelgemälde und auch viele andere , nützliche Sachen be-
finden.

* Der Club Borussia hält seine diesjährige Weihnachtsfeier
am Sonntag , 3. Januar in der Turnhalle , Platterstraße 16, ah.
Die Feier beginnt Nachmittags 4 Uhr und findet bei Bier statt.
Das zur Darstellung kommende Programm enthält u. A. „Der
Weihnachtstraum " in 4 Aufzügen, sowie Possen und Gesangs-
Vorträge, darauffolgende Tombola und Christbaumverloosung.

18. Jahrgang.

Letzte Telegramme
Krieg oder Friede?

Berlin , 28 . Dezember . Wie die Morgenpost aus Peking
meldet , haben der britische und japanische Gesandte die Ansicht
ausgesprochen , baß ein Krieg zwischen Rußland und Japan
unvermeidlich  sei. Auch auf den anderen Gesandtschaf¬
ten hegt man nur geringe Hoffnung auf eine friedliche Bei-
legung der Schwierigkeiten zwischen Japan und Rußland.

Von den Streiks.
Lyon , 28. Dezember . Die Färber beschlossen gestern in

einer Versammlung in -der Arbeiterbörse , die Bedingungen
der Fabrikanten anzunehmen . Damit ist der A u s st a n d
beendet,  die Arbeit wird heute wieder ausgenommen.

Madrid , 28 . Dezember . Die Behörden beriethen gestern
über den bevorstehenden B ä cke r st r e i k. Es wurde beschlös¬
se:'., nöthigsnfalls die Abgaben auf Brot , welches aus ande¬
ren Orten kommt , abzuschaffen , um auf diese Weise die Fol¬
gen eines Streiks abzüschlwächen.

Der Parsisal in New York. s
Berlin , 28 . Dezember . Ueber die Premiere der Par-

sifal - Aufführnn  g im Newyorker Opern -Theater wird
dem Lokal -Anzeiger noch ans Newyork teleg -rap -hirt , daß Kr
die Aufführung kein Lob hoch genug erscheint . Reg -w und
Aufführung entsprachen allen Anforderungen . Namentlich
l:eß die Däoration im 2. Nt die in Bayreuth herkömmliche
weit zurück. Das "der Zähl nach größte Opern -Aubitorium,
das Amerika je gesehen hat , applaüdirte bei offener Szene.
Unter stürmischer Begeisterung wurden nacheinander die
Sänger , der Kapellmeister , der Regisseur und schließlich Di¬
rektor Conried gerufen . Dem aus Herren der Gesellschaft be.
stehenden Opern -Direktorium wurde später neben Lorbeer¬
kränzen eine Anerkennungs -Resolution überreicht . Die Blät¬
ter preisen einstimmig die Aufführung als einen Triumph
für die Regie.

Abermals eine Bahnkajastpophe in Amerika.
Grand Rapids (Michigan ) , 28. Dezember . Gestern

Abend stießen  in der Nähe von East Paris , sechs Meilen
von hier , zwei Personenzüge zusammen.  Nach
den Aussagen der Bahnbeamten wurde das Unglück dadurch
verursacht , daß der heftige Wind die Signallater -nen aus-
löschte. Zwei Lokomotiven und -mehrere Wagen wurden zer.
stört . 18 Personen  sind tobt , 31 verletzt.

Berlin , 28 . Dezember Zu Ehren von William  I.
B r y a n, dem bekannten Vorkämpfer der Silberw -ährung in
den Vereinigten -Staaten , veranstaltete die hiesige amerika¬
nische Handelskammer einen Empfang im Hotel Bristol,
wozu sie eine Anzahl hervorragender Persönlichkeiten einge¬
laden hatte . Bryan hielt dabei eine längere Rede , in der er
u . A. sagte , in Amerika ist die Ehrlichkeit , der Fleiß und die
Sparsamkeit des Deutschen sprichwörtlich . Ter Deutsche ist
aber mehr -als dieses, er ist ein moralischer Mann und
diejenigen von Ihnen , die zu uns gekommen , haben die Ver¬
einigten Staaten Deutschland achten gelehrt . Bryan ist be¬
reits nach Amsterdm abgereist , um -die Rückfa-h-rt uach New-
yvrk anzutreten.

Berlin , 28. Dezeniber . Wie das B . T . aus Rom meldet,
wurde gestern eine Sammlung für ein Zanardelli-
Denkmal  eröffnet . Es wurden sofort 6000 Lrre gezeuch-
ner . — Die Beerdigung Zanavdellis findet am Mittwoch in
Brescia statt.

Berlin , 28 . Dezember . Wie das B . T . hört , ist das
Gordon - Bennet - Rennen  numehr definiftv auf den
17. Juni festgesetzt worden . An das Pokal -Rennen werden
sich die weiteren -automobilistifchen Veranstaltungen an¬
schließen.

Berlin , 28. Dezember . Der durch den Kwi 'lecka-Prozetz
bekannt gewordene Staatsanwalt Dr . Müller  hat -die Auf¬
forderung erhalten , seinen neuen Posten als Staatsanwalt
in Elberfeld am 2. Januar anzutreten . Dr . Müller wivd zu.
nächst um einen Urlaub bis zum 1. April einkommen und,
falls er nicht inzwischen sein Äbschiedsgesuch einreicht , erst
an diesem Tage feine neue Stellung übernehmen.

Berlin , 28 . Dezember .. Wie die Voss. Ztg . âus Wien
meldet , stavb am 2. Feiertage in Linz der akademische Maler
Karl B l u m a u e r im 78 . Lebensjahre.

Stuttgart , 28. Dezember . Der Dichter und Schriftsteller
S o u cha y ist in Kannftatt am 26. Dezember im Alter von 79
Jahren g e st o r b e n.

Langenburg ,28. Dezember . Gestern Mend traf aus
Stratzburg der Sarg mit der Leiche der Fürstin von
H o h e n l o h e - L a>n g e n b u r g hier ein . Unter dem Ge¬
läute aller Glocken wurde der Sarg unter Begleitung der Dr-
amten und Veteranen von fürstlichen Forstbeamten durch die.
Fockelfpoliere verschiedener Vereine in 'die Schloßkapelle ver¬
bracht , wo in Anwesenheit lder höchsten Leidtragenden Dekan
Günther ein Gebet sprach.

Wien , 28 . Dezember . Wie von offiziöser Seite mitge-
thcilt wird , ist die Verständigung mit Italien wegen Abschlus-
ser des Handelsvertrages  deshalb nick,t erfolgt , weil
die italienische Regierung der wichtigsten Bestimmung rn
dem Wkommen Widerstand entgegensetzt . Doch wird die
Entscheidung i-n den nächsten Tagen erfolgen.

Wien , 28 . Dezember . Beim Kaiser finden am 5. und 7.
Januar Diplomaten -Dmers statt . Am 11. Januar reist der
Kaiser nach Mürzsteg zur Jagd , von wo aus er am 13. zurück-
kehrt . „ L L

Sofia , 28 . Dezember . In Hofkreisen verl -autet , daß
F ü r st Ferdinand  im Laufe des Februar nach Peters¬
burg reisen wird . Er habe bereits eine vertrauliche Mittherl-
ung erhalt eir, daß er voni Zaren empfangen werden wird . ^
Llektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu^
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fa*
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich

Wiesbaden.
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SHastzieje.
. <äp r a d)  f r e u n b.  Sie wünschLn eine Anlegung über
Iben Gebrauch des Wortes „derselbe". In seiner ursprüng.
M )en Bedeutung dient „derselbe" (die-, dasselbe) zur Be¬
zeichnung der Gleichheit. In dem Satze : „Das ist derselbe
Achter den du schon gestern machtest" kann dafür der nä'm-
1 rrt "der weniger gut, weil schwerfällig, eben¬
derselbê eiuundL'erselbe eintreten . Niun isst es aber im
Zeitungs - und Kanzleistile üblich geworden, dies Wort statt
dê persönlichen Fürwortes (er, sie, es) zu gebrauchen und
das muß auf s nachdrücklichste bekämpft werden. Man sehe
nur, wie viel leichter und gefälliger per Stil der folgenven
Latze wird, wenn in th-neii „derselbe" durch „er" usw. er¬
setz: wird : „Der Fall macht großes Aulfsöhm, da derselbe (er)
einen hohen Beamten betraf." „Die Versuche, die Partei zu
verfolgen, werden derselben (ihr) nur Vortheil bringen ".
"Das H>aus mußte niedergerissen werben, da dasselbe (es)
baufällig geworden war." — Oft wird das schwerfällige Wort
auch gebraucht, wo das persönliche Fürwort zu schwach und
nicht klar genug wäre. Da läßt sich dann aber „dieser" da¬
für verwenden. „Mein Bruder ist $n seinem Freunde ge-

&er f‘effie ('der Freund ) will ohne ihn den Kauf nicht
abichlreßen.' „Er " könnte hier auf den Bruder bezogen wer-
den, wurde also eine Unklarheit erzeugen. „Dieser  will
or)ne ifytv usw. t)t dagegen vollständig v-erstänAich. Mn an-
'deren Fällen vertritt „derselbe" ein besitzanzeigendesFür¬
wort oder mit einem Verhältnißworte (Präposition ) ver¬
langt es die fast in Vergessenheitgerathenden Wörter „da-
?^ dmn, daraus, dazu, davor" u!sw. Z, B. „wir besahen
das schloß und bewunderten die Schönheit desselben (— fei.
ne Schönheit) ; die moderne Dichtung und die Vorzüge der-
selben (--- ihre Vorzütze) ; er besitzt ein großes Haus , wohnt
aber .nicht in demselben (— darin ) ; von einer Feier : die Be.
theilrgung an derselben (=  daran ) ". — Nicht bloß unschön,
sondern geradezu sinnentstellend wirkt aber das böse Wort z.
B. in dem von Heintze in seinem Siprachhorte angeführten
Satze : „Ter Ballon befaiid sich gerade in dem Garten des
Kommerzienraths, als derselbe platzte". Wer platzte? Der
Ballon oder etwa der Kommerzstnrath ? — Freilich giebt es
Falle, in denen „derselbe" schwer zu ersetzen ist und daher
chMchtigt erscheint. (Wer sich über diese und ähnliche sprach-
-liche Fragen genauer unterrichten will, der lese das Buch von
jTheodor Matthias , Sprachldben Und Sprachschädm Leipzig

.̂randstetter .) Wer das sind nur Ausnahmen , die gegen¬
über der ungeheuren Menge von Beispielen überMssiger 'An-
wenduny des Wortes gar nicht in Betracht komimen. Man
mache es sich also zur Riegel, es zu ve rmeiden.

SprecMcißL
Bür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.
NachjtsernsprcichAieirst in Wiesbaden.

Bericht über die 24. Plenarversammlung der Handels-
(V r* ä“ daß die. Einrichtung des Nachtfern-
sprechdienstesl in Wiesbaden nur dann erfolgen kann, wenn Han°

,,

r , min sehr, daß die Handelskammer , die in den
letzten wahren durchs Heranziehung sämmtlicher Eintragspflichti-

Sans bedeutende Emnahmen und erhebliche Ueberschüffe er-
z,elt Hat, sich mcht einfach bereit erklärt hat , den Betrag von

su ber Weise zu garantiren , daß sie die Differenz zwischen
den wirklichen Einnahmen für Nachtgespräche und der zu ga-
ranürenden Summe auf Kosten der Handelskammer übernehmen

. Dre Einrichtung des Nachtfernsprechdienstes fürWiesbaden
ist eine so dringende, daß die Handelskammer , die in den letz¬
ten fahren einen ganz bedeutenden Reservefond migesammelt
bat , durch Garantierung der Mindest -Einnahme die kaiserliche

>Oberpostdirektwn zur sofortigen Einrichtung des Nachtbetrie-bes veranlassen sollte.

Mehrere Handelskammerbeitrag zahlende Fernsprechtheilnehmer.
Handel »nd Verkeüv.

»Preußische Pfandbriefbank. Die am 2. Januar fälligen Zins-
scheine der Preußischen Pfandbriefbank werden seit 15. d. M
m der Kasse der Gesellschaft sowie bei der Mehrzahl der deut-
Iwen Bankbrmen einaelöst.

Dienstag, den 29 . Dezember 19« ».
21. Vorstellung. 290. Vorstellung. Abonnement A.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges Bizct. Text von H. Meilhac

und L. Halevv.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Farmen # .Frl . Triebest
Don Jose , Sergeant . Herr Krauß.
Escamillo. Sttersechter . . . . . Herr Winkel.
Zuniga, Lllutenant . Herr Schwegler.
Morales . Sergeant . Herr Engelmann.
MicaAa, em Bauernmädchen . » . , Frl. Müller.
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke » . Herr Spieß.

l 'So SH <a»«f5M < , ; ; - Jf-
Ein Führer . Herr Andriano.
boibaten Straßenlungen . Cigarren >Arbeiterinnen- Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Stzanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Ouaironi , Frl. Salzmann, dem Corps de Ballet Und 24 Comparsen.

Nach dem 1. u. 3. Akte sinden Pausen von 10 Minuten itatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 30 . Dezember 1903.
21. Vorstellung. 291. Vorstellung. Abonnement B.

Wilhelm T e l l.
Schauspiel in fünf Akten von Friedrich von Schiller.

Musik von Anselm Weber.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

mo r Montag , den 28 . Dezember 1903.
103. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Bill-ts gültig

E r sta u f f ü h ru n g.
Novität. Der S t r o m . Novität.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
, Regie: Georg Rücker.

Frau Pbilippine Doorn . . . .
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmann
Heinrich Doorn, Strombaumeister.
Jakob Doorn.
Renate, Peters Frau.
Reinhold Ulrichs.
£anna Dienstmädchen « ,«. r„er.
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1, Akt an einem Februar-

Sonntag, die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittagu. Abend.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach' 9 Uhr.

Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Margarethe Frey.
Georg Rücker.
Wally Wagener.

„ „r Dienstag , den 29 . Dezember 1903.
104. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig

Zum 4 Male:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Regie: Alhum Unger.

v. Velsen, Oberst eines Infanterie -Regiments
Katharina, seine Frau.
Elli, seine Tochter . . . ,
Major a. D. v. Ulfen. .
Leontinev. Breitendach . . . .
Cäcilie ihre Tante .
Ernst v. Wintcrstcin, Oberleutnant
î urt v. Winterslein, Kadett, sein Bruder .
Excellenzv. Koszwitz.
Dr. Erich v. Osten \
Schröder, Bursche bei Oberst v. Velsen'
Kapellmeister
Ordenanz . .
1. Soldat
2. Soldat
3. Soldat

Otto Kienscherf.
Amelie Laudiena.G.

Else Tenschert.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paal Otto.
Käthe Erlholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Willi Dittmann.
Robert Schnitze.

Auszug ans vcm Civilstanvs -Register der Stadt Wies-
bade « vom 28 Dezember 1903.

cv * ^boren:  Am 21. Dezemlber dem Telephonaflbettec
^atob Presber e. T ., Margarethe Wrihelmine. — Am 20. De¬
zember dem Dekorationsmaler Kavl Hering e. T ., Hedwig
Adolfine. — Am 26. Dezember dem Landessekretär Emil Wen.
del e. S . — Am 22. Dezember dem Gärtner Heinrich Brandt
e. L>., Ernst . — Am 20. Dezember dem Kgl. Archivar Dr phil
Max von Domarns e T ., Mwgarethe . — Am 21 Dezember
®em  Küfermeister Philipp Post e. S ., Wilhelm August An-
ton. — Am 25. Dezember dem Kaufmann Adolf Harth e. T .,
Sfnna Pauline . — Am 26. Dezember dem Friseur Gustav
Nagurui e. S ., Ernst Robert Gustav. — Am 21 Dezember
dem Hütteningenieur Jakob Beierling e. S „ Paul Reinhold
Riaria . Am 21. Dezember dem Hausdiener Ludwig Becker
e. T ., Msa Elisabeth . — Am 23. Dezember dem Bierbrauerge-
hulfeu Friedrich Traurig e. S „ Johann Anton. — Sfot 24. De-
Drüber dem Kaufmann Otto Werner e. T ., Toni Julie Dora
Margarethe

Aufgeboten:  Der Bauer Heinrich Ludwig Graß zu
Holzhaufen mit Wilhelmine Henriette Pietsch das. — Der
Landwirth Johannis Simon in Westernohe mit Margarethe
Müller das. — Der Maurer Lothar Müller in Speicherz mit
Maria Rehm das. — Der Lehrer WKhÄm Haag zu Haan wir
Wilhelmine Brück zu Erda . — Der Gärtner Paul Keßler hier
mit Petronella Platzbecker hier. — Der Kaufmann Ferdinand
Wasum zu Bacharach mit Jda Bingmicmn hier. — Der Bras¬
seur Hugo Schönborn hier mit Sabine Jennewein hier. —
Der Kaufmann Anton Rüßmann zu Darmstadt mit Luise
Höhler hier.

^ Gestorben:  Am 24. Dezember der Taglöhner Hein¬
rich Pfeil , 62 I . — Am 24. Dezember der Rentner Ludwig
Schwenck, 60 I . — Am 24. Dezember Lina . T . des Daglöb-
ners Franz Meurer , 7 M . — Am 25. Dezember Helene, T. des
Krankenpflegers Heinrich Hoflmcmn, 7 I . — Am 24 Dezem-
ber der Kaufmann Louis Henkes, 71 I . — Am 24. Dezember
die Fischhändlerin Elisabeth Hölzer, 65 I . — Am 25. Dezem¬
ber der Privatier Hermann Ebel, 60 I . — Am 25. Dezember
der Rentner Philipp Heckel, 91 I . — Am 24. Deezmber Elsa,
T . des Oberkellners Johann Ludolph, 2 1 . - Am 25 De¬
zember Helene Johl , ohne Gewerbe, 36 I . — Am 26 Dezem.
ber der Rentner Karl Földner , 52 I . — Am 27. Dezember der
Oberpostdirektor a. D. Oberpostrath Robert Clavel, 75 I —
Aui 27. Dezember Margarethe geb. Größgen, Wittwe 'des
Fuhrmanns WilhÄm Rüdersdorf, 49 I.

L«I. Standesamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 19. bis einschließlich 25. Dezember 1903.
N.Pr . H. Pr.

I . Frnchtmarkt . JL. 4 JL ^
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „ -
Hafer „ „ , 13 — 13 80
Stroh „ „ ., 3 80 3 80
Heu „ „ „ 7 40 740

II . Bi eh markt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 70 — 72—

Kühe
II.
1- .

. . . >1- »schlveine
Blast Kälber
Land« ..
Hämmel

Hl.
Butter
Eier
Handkäse

68 — 68  —
„ „ 66 - 70-
„ 56 - 60 -
p. Kg. 1 — 1 06
„ „ 1 50 165

„ 120 140
„ 120 140

ict li aIi emit arft.
p. Kgr. 2 50 2 60

2 25
7 —
6 —
7 —

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Velsen in einer kleinen Garnisvnstadt

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Ter Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9>fl Uhr.

in- „re Mittwoch, den 30 . Dezember 1903.
lüo . Abonnemems-Vorstellung. Abonnemeitts-Billets gültig.

NovitätI Der Strom . Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Bequeme
Zahlungsweise
364

eine Herren-
1 Anzüge und Paletot » in neuesten Stoffen
u Fajons sind aut ' Credit billig verkäuflich.

J- Jtfmann,
l ^ il ' nnctn /t V

Die

Punsch-Essel»
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbLwährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus achtem Jam-Rum und Batavia -Arrac hergestellten
Essenzen aul’s Beste empfohlen werden. 1369

Walhalla-Theater.
Das grosse Weihnachtsprogramm.

KPhänomenal!1‘axton-Trio,ni.ihren unübertroff.Leitungen*11 . Tv 1HV das  berühmte französische Duett , ge-
♦ Ai . AJUHiy  j nannt Les etoiles de la Scala de Paris.

T M Emmi Bnsse , Soubrette.
JOe marin , Jongleur und equilibristischer Akt.
wUHadn 11X mit ihrem  grossen Raabthierdressurakt
wilde Dressur ! 8 Löwen 8, 3 Riesenbären , wilde Dressur!

Kuben », der einzig existirende Transparentmaler.
The 4 sisters Emilia , musical-Lady-clownai 2267

3M!lle . Lucio et Monsieur Bajerri.
Mimiker, Darsteller berühmter Komponisten und Virtuosen.

Humorist mit wlbstverfasst Reportoir.

Preußische Pfandbrief Bank.
19?4 fäai!,cn  3 -nSscheine unserer Hypo-

. ^ iaudbriese . Kleinbal,ne » .Obligationen „ nd Kom-

L rus
S * ’S “- - - - -

i04a _Preussische Pfandbrief -Bank.
©lirrnaläfer*rVcier̂ttif laf- »m»*»o»«b»

(Inh . C . Hrieeer ) . Langgasse 5 . 2005

P. 25 St . 1 75
„100 „ 4-

Fabrikkäse„ 100 „ 4—
Eßkartofs. Pr. 100 Kgr. 6 —
Rene Kartoff. p. Kgr. - 1-
Zwiebeln „ „ — 12 — 14
Zwiebeln p. 50 Kgr. 5 — 5 —
Blumenkohl p. St . — 35 — 70
Kopfsalat „ „ — 10 — 12
Gurken „ „ -
Spaigeln p. Kgr. -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ —14 — 15
Weißkraut „ „ — 10 — 12
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Nothkraut p. Kgr. — 14 — 15
Gelbe Rüben „ „ — 8 — 10
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.

N.Pr . H.Pr.
JL 4

140 140
—50 — 70
— 70 — 80

8 — 10

T auben
Acpfel
Birnen
Zmetschen
Kastanien — 30 — 36
Eine Gaus „ —75 — 80
Eine Ente 3 50 4 —
Eine Taube — 70 — 80
Ein Hahn 1 50 1 80
Ein Huhn 2 — 2 50
Ein Feldhuhn 1 — 1 —
Ein Hase -
Aal p. Kgr 3 — 3 60
Hecht „ „ 2 80 3 20
Backfische „ „ - 50 - 60

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P.0„ Kgr. — 13 —15
P. Laib —43 — 52

Rundbrod p. 0,5Kgr. — 13 —13
„ P. Laib —45 —45

Weißbrod:
*■1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Dülchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 31 50
No. I „ 100 „ 26 — 2? —
No. II „ 100 „ 24— 25 —

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 23 — 23 —
No. I „ 100 „ 20 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleisch
Schweinefleisch

144
132
136
160
160
120
120
160
160
184
180
150

-80
160
1 80
160
140

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1—
2—
2—
180
164

. , P
_ • . .. . „ Kalbfleisch „
Kohlrabi p. „ — 10 — 12 Hammelfleisch
Grun-Kohl „ — 10 — 12 Schafsteisch
Rönnsch-Kohl „ „ - Dörrfleisch _
Petersilie „ „ — 50 — 60 Solperfleisch
Porr - p. St . - Schinken
Sellerie „ „ — 8 — 10  Speck (geräuch.) „
Kirschen p. Kgr. - - Schweineschmalz„
Saure Kirschen„ „ - Siierenfett „
Erdbeeren „ „ - Sch>vartenmagen(fr.)I
Hlwbeer-n „ „ - - „ (geräuch.)
Heidelbeeren „ „ - Bratwurst p.
Stachelbeeren „ „ - Fleischwurst „ „ _
Preiselbeeren „ „ - Leber-u.Blutwurstfr.., —96 — 96
Johann,sbcer. „ „ - . , geräuch. ., 180 2 —

Wiesbaden. 28 Dezember 1903._ Stadt.  Accise-Amt.t mDen zu Anfang und am Schlüsse jedes Mvnats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassattischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiw
lagen thunlichst zu vertheilcn ^ wird unsere hiesige Hattpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Ahr für den Vvrbezeichneten Eeschästsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassanischcn Landcsbank. Keßler.

Louis Go/Ie. Wiesbaden. Rheinstr. 26,
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Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten ),

Tafel «, Kaffee « und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Master)
auch

Lnxnswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Ruds Wollt , Wiesbaden, P. oJchsn«.
Gegründet 1825 . Marklstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Heinricla MeMesmsmn,
[•a&ggasse 30 » Wiesbaden , Bismarokriag 17.

Empfehle mein reichhaltiges Lager:
Puppenwagen von 1.75, 2.25, 2.75, 3.—, 4.—, 5.—,

6.—, 8.—. 10.— Mk. und höher,
Sportwagen von 1.—, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—,

5. -̂ Mk. und höher.
Um mit meinem reichhaltigen Lager zu räumen, gewähre:

auf alle Wagen im Preise von 3 Mk. ab 2055l
10 " o Rabat !«

Man beachte meine Schaufenster. Billigste Preise. Reizende Neuheiten.

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle
einen

mgeMmteii Cifrtirotin
per Flasche zu 50 Pfg. bei 13 Fl . 45 Pgf..
in Füßchen von 25 Liter an per Liter 50 Pfg,

Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - und Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine , 1477

Punsch-Essenz,
! Cognac , Liköre nnd Spirituosen

zu billigsten Preisen.
_ _ _ Preislisten stets gerne zu Diensten.

Telefon 2655. Wilhelm Wolf, Karlstraße 40,
Wein «, Spirituosenhandlung und Liqneurfabrik.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts -Verlegung.

Grosse Preisermässigung auf
Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und

Photographieständer.
Um mein grosses und reioh sssortirtes Lager in Rahmenlelsten und Glas

vollständig zu räumen, empfehle das Einrahmen von Bildern zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung. 235

P . Pirotta,
Vergolderei und Bilder-Einrahme-Gescliäft. Häfnergasse 5

Sd|u| nittttrrib %m»erkauf
Friedr . ¥og ;el,

Wellritzstraße 23 . Wellritzstratze 23.
Es befindet sich noch auf Lager eine große Partie Herren -, Damen - u. Kinder

Schnür -, Knopf - und Zugstiefel , alle Sorten Winterschuhe , sowie alle sonstigen

Schuhwaaren , welche zu bedeutend veduzirten Preisen
abgebe. _ *b82

Huguft Haendien
Hloritzltrahs 10, D)iC$6(l6Cltr Telephon 2664.

Großer Lager in Beleuchtungskörpern in Gar und Elektrisch.
Bade-Einrichtungen. 208 !

^oldgasse S1 Croldg’asse SL

Nachlass-Ausverkauf
in Kurz - nnd Wollwaa ^en
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

j Hotel Erbprinz. |
Meiler Besitzer

Fritz Blender,
| ! langj ähr.Restaurateuri.d,HoflrierbrauereiKoch,HanauaM. p

beli -€igarren,
mild und aromatisch,

No. 1 fc Mk. 7.- und No 2 4 Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
«lualltH «. 1627

Tel. 2217. A. F . Knefeli , Langgasse 45.

Unterzeuga
Unlerhosen u. Jacken
Norm. lhemilen, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl

— Billige Preise . —

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Neugassc 14.
1075

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in amiconceptionellen Mit-
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

H . Mulzbseh,
4590 Bäremtraße 4.

Heute werden drei Pferde nur allererster
Qualität ausgehaucn.

Ve *“ * M Während der ganzen Woche bringe mein
i . ]ar»4gA Sp „ i «„ liaii . in empfehlende Erinnerung. 215a

Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln
ä Port . 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln4 Port, 30 Psg,, Rumsteak.
mit Kartoffelna Port . 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen 4 Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstche»
4 Stück 10 Pfg.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehans
12. I !li »i !>>>>>. kleine Tchwalbachcritratze 8.

Schönes Wkihmchtsgeschrnö
ist eine

Nähmaschine
aus der Fabrik Stoewei * (Stettin). Diese älteste und
größte Fabrik Deutschlands hatte im letzten Jahre einen
Umsatz von 80.000 Stück. Außerdem empfehle gute

Fahrräder,
neu und gebraucht. Nähmaschinen stopfend, stickend
und nähend.

Fahrrad - und Nähmaschinenhaudlungl
Ernst Blusch,

2161_ Kleine KirMgasfe4 Tel. 2« 22 _
Das lmmobilien=Geschäi'tvonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und VilJM
sowie zur Miethe und Varmiethung von Ladenlokalon, Herrsohan *'
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Origiealpreitsn , jede Auskuni«
gratis . — Kunst- und Antikenbsodlung. — Telephon 2888.
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Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

nnlerhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 27. Dezember 1903 bis
2. Januar 1904.

Serie: I.
Japan.

Serie : II.
Der Luftkurort Ehrwald

n Tirol und seine herrliche Um¬
gebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

hijadenregal mir Lpiegel-
~  schrank. Glasabichlufl f.
Schaufenster . Oel - und Faß-
«e,stell mit Meßöldchälter,
L Patent -Naffee Rö ter, alles
wie neu, sehr billig abzu«Sebe». Näheres in der Exp.' ® f* 2278

Hür Metzger,
Restaurateure , Weinstuben
sdaus mit Garten ( Kur-
frcmdenverkehr ) «ofort für
50 OOO M . bei kl. Anzahl,
zu verk. Off . unter L 64
hauvtpostlagernd _ 2279
Für Conditor
^auS mit schönem Laden, f.
Uaffce u. Garten bei kleiner
Anzahlung für 4-0,000 M
sofort zu verkaufen.

Offcrr , unter 13. 5 Haupt-
postlagernd._ 2280
HSS bolfsiraße5, Slb. Part , links,
.'-44 erhalten 2 anst. junge Leute
,schönes Logis mit Kost. 2277
j | 5uic unavhangige MoualSfrau
I auf gleich gesucht 2276
I Stiftstr. 13a, 2. Steck.

! Zur Aylveftkr-Ualyt!
Glücks-Nüffe, Figuren n.

Elncksblei in bekannter Güte
zu haben bei 2284

Heinrich Brodt,
Goldgaffe 3.

iWJtmf . Arb. erh. gute Schläfst.
Näh. Adlerstraße 61, Hth,

1 Tr . lks._ 9286
jWlIöol . Zimmer zu vermiethen

Goldgaffe 3._ 2995
Ein Hausbursche

gesucht 2293
Mauergaffe2, Vogelladen.

IQm auch zwei anst. reu,I. junge
Leute erh. sos. frdl. Logis

Platterstr. 20, 3 r._ 2289
iLdroße trocteue Lagerräume

(mit Comptoir-, in massiven
Gebäuden, auch als Werkstätten
zu benützen, nebst großem Hof¬
raum , im Stadtinnern, alles
unter separatem Verschluß, per
Anfang Januar auf 2—3 Monate
zu verin. 2283

Zu erfragen in der Expedition
r . Bl._
GJV 'ninnäactjen, welches .paus«

atbeit versteht, in kl. Familie
für 1. Januar aesucht Bismarck»
ring 19. Part , rechts. 2288
Ĉ uchuge Schncweri» nimmt noch
^ Arbeit an in. und außer dem
Hause; auch Mädchen- u. Knaben»
Kleider werden schön angefcrtigt.

Zu erfahren Oranienstraße51,
im Laden. 2299

Fertige Schnitte
Främiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blonsen-
Taillen

Henidblousen
Morgen«

kleider
Sportskleidef

Mädchen-,
Knaben«

Anzug*
Jackett

Cape«
Mänttl

etc.

Man bestelle das neuesto reichhaltig«
Modenalbum und Schnittniusterbucb

i für 50 Pf. — Prospekte über Mode- .
j Beitungen,Zuschneidewerkeetc. gratis,
!JatSctmittmanufact..Dresilen-N&

KOze Knechte,
Burschen , Melker . Familien
bes. billigst Louise Bärwinkel,
Etellenvermittlerin, Halle a. S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Boraus-
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Kohlen.
Coks, Brikets, Brennholz

IN vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Sonntag , den 3 . Jannar 1904 , Tormittags pünktlich 11 '/» bis 1 Uhr im
Saale des HOTEL VICTORIA -

Wohltätigkeit; Konzert
zum Besten der Freibettkasse

Mitwirkende t Fräulein Bertha Grimm,
des Vereins vom Rothen Kreuz,
Konzertsängerin _ (Alt), _Herr Direktor Spangen-

berg (Orchesterdirektion und Klavierbegleitung), Herr Dr . Karl Roser (Tenor), Lottchen
BOSCP (Klavier ) , U ~m *l R AKOK nnm /PaIIa)  nmrl dln Act -Altlrlocia/k hi* ides Spangen-Karl Roser jun. (Cello) und die Orchesterklasse

berg ’schen Conservatorinms.
PROGRAMM.

1. Konzert in d-moll für Klavier und Orchester II . und I . Satz von Mozart. 2. Arie
für Alt aus der Oper „Elfenliebe “ von Jean Grimm 3. Lohengrins Herkunft von Wagner.
4. Sonate in D-dur für Klavier und Cello II . und III . Satz von Rubinstein . 5. Lieder für
Tenor : a) Morgenhymnevon Hensebel. b) Aus dem Nachtlied Zarathustras von A. Mendels¬
sohn. 6. Lieder für Alt : a) Die Haide ist braun von R. Franz , b) Mir träumte einst ein
schöner Traum von H. Spangenberg , c) Salomo von H. Hermann . 7. Elegie und Valse
aus der Suite für Streichorchester von Tschaikowsky.

Preise der Plätze : I . nummerirter Platz 4 M ., II . nnmmerirter Platz2 .50 TI. , nicht nnmmerirter Platz I M.
Eintrittskarten sind vorher in der Buchhandlung von Moritz & Münzei , Wil¬

helmstrasse 52, in der Musikalienhandlung von Fr . Schellenberg , Kirchgasse 33 und an der
Kasse zu haben 2292

0mim -V /y\. >-’V -: . ; *■- ' • ■

* 45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66»

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes »Einrichtungs 4sf

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauntiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk, 300 .—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3 '/zVo verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten Bei¬

träge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check -ConteD) gegen

tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Tereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch
Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel > Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer - und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 6890

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 29 . Dezember er., Mittags I Uhr,

versteigereich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahier zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung:

1 Sopha und 1 Regulator,
ferner hieran anschließend aus einem gerichtlichen Nachlasse:

4 Billardsüße, Billardkugeln rc.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet bestimmt

statt. 2294
Oetting , Gerichtsvollzieher,

Wörtbilraße 11.

Bekanntmachung.
Dienstag , den ÄS. Dezember 1003 , Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße 5,
1 zweiräd . Karre

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Mayer , Gerichtsvollzieher,

2301__ Niehlstraße 17._

„Lotteriespieler.
Die Vereinigung von Spielern der Königl . Prenss.

Lotterie hat noch einige Antheile frei. (M. 6.— und M. 12.—).
Prospekte und nähere Auskunft durch: 2281

_ Ludwig G6iz , Jnhnstr 3 , Part.

Schsril- Nil Wriilgtt'Vmi».
Sonntag , den 3 . Januar 1804 , von Abends

8 Uhr ab, findet unsere

Weihnachtsfeierm.Ball
in der Turnhalle , Hellmuudstraße 25 , statt.

Landsleute, Freunde und Gönner des Veeeins sind
hierdurch ganz ergebenst eingeladen.
2297 Der Vorstand.

Lun , Seidenränpchen,
38 Saalgasse 38.
Weilüllg: Metzelsuppe,

.wozu freundlichst einladet 2300
_August Köhler.

| ^ nm , Arrac,
Cognac , .

jl/ü ^ Südweine

6pll^ S
— aller Art —

empfehle bestens.

Oscar Siebert,
Delicatessen , Taunusstrasse50.

2282

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver. d Deutsch. Techn. Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 Uhr s

Vereinsabend.
Restaurant Friedrichshof , Friedrichstr.

_ Kollegen willkommen._6995

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Usbersetzungs - u. Schreibmaschinen- Institut

Rödemtrasse 14 , I.

Dienstag , den 29. Dezember 1903.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Hochzeitsmarsch J Zellner,
2 Ouvertüre zu Schiller ’s „Demetrius “ . . , Rheinberger,
3. Aschenbrödel , Märchenbild . Bendel.
4. Karnevabbilder , Walzer . Joh. Strausa.
5. Variationen aus dem Kaiser Franz-Quartett , Haydn.
6. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . E.Hartmann.
7. Für Herz und Gemüth , Potpourri , . . Komzkk,

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Der Bettelst ident “ . . . Millöcker.
3. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII.* . Edw.German

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz,
c) Fackeltanz.

3. Bella-Polka -Mazurka . . . I i . Waldteufel.
4. ReverieVieuxtemps.
5. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
6. Ständchen , Lied . . . . . . . Frz . Schubert
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.
8. Krystall -Palast -Marsch . .,, . 11. Siti
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Statt jsäsr besonäsrsn llnrsigs.
machen hiermit die traurige Mitteilung, dass mein guter, fürsorgender Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater,

Bruder, Onkel und Schwager

Rentner Cflfl FÖldll @r
heute früh 9*/4 Uhr sanft entschlafen ist Sein letzter Wunsch war, dass ihm alle seine Freunde und Bekannten ein gutes Andenken bewahren
möchten.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Aurora Földner,
geb. Opitz.

WIESBADEN , 26. Dezember 1903,
Kaiser Friedrich-Bing 17,

Auf seinen Wunsch wird der Verstorbene in Mainz durch Feuer bestattet. Blumenspenden dankend verbeten.

Tranerfeier im Sterbehause , Kaiser F ri e dxi ch -R in g IT , Dienstag , den 28 . d. M., Vormittags 11 Uhr.
Einäscherung im Crematorium auf dem Mainzer Friedhöfe am gleichen Tage Nachmittags »11/a Uhr.

2272

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil»

nähme an dem uns betroffenen unersetzlichen
Verluste unserer lieben Mutier
Frau Marie Wolter Wwe.,
besonders für die zahlreichen Blumenspenden
sagen wir unfern innigsten Dank. 2891

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sarg -Magazin
Carl Rossbacli,Weberg ;assa56'

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1879 . 5021

llmdlgiiiigsliijtiy
Gebr . Geufgebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen_ 2707
sWWWAWWWrÄ

'WWWD-M.-.

ZTohlen
kann in bester Maare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Hrobebezug von der reellen und aufmcrlsamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jn . , 6310
Wiesbaden , Wellritzstraste 19 . Fernsprecher » 10

BN. Consumkohlen m. Geschäftes zu den Preisen der Liste u. billiger

© Neujahrs -Karten ©
in grosser Auswahl. 22c

Willi . Sulzen,
Marktstrasse IO, „Hotel Grüner Wald“.

Confertions-
Nrrsteigerung!

Wegen vollständiger Geschäfts¬
aufgaben

Heute Dienstag , den SS . und Mittwoch , den
3 ©. Dezember er., Bormittag9‘/2 undMachmittag 2V2
Uhr beginnend, versteigere ich zu Folge Auftrag des Herrn
D . Biruzweig , Wellritzitraße 11, in

33 Kirchgasse 33,
Gasthof 3 Kronen

nachverzeichnete neue Herren« und Damen-Confection:
1 Posten Damen-Jaquetts in allen Farben u. Größen,
1 Posten Damen-Capes, lang und kurz, mit abnehm¬
baren Pellerinen, 1 Posten Damen-Regenmäntel, ein
Posten Knaben- und Mädchen-Mäntel, 1 Posten Herren-
Ueberzieher und Havelocks, 1 Posten Herren- u. Knabcn-
Anzüge, ferner 2 größerer Posten Hosen und Westen in
Stoff, sowie ein Posten Stoffreste zu Anzügen und
Westen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung der
Sachen zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Heinrich ISrlnitzer,
2275 Auktionator tu Taxator,

Schwalbacherstraße51.
Da wegen Räumung alles verkauft werden muß, erfolgt

der Zuschlag zu jedem annehmbaren Gebot.
Die Laden Einrichturg, 3 Consectionsftänder sowie Büsten

und Bügel stehen im Local selbst zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Dienstag , de » 2v Dezember , Mittag 12 Uhr, werden in

dem BersteigcrungSlokal Kirchgasse 23,
1 Schreibtisch, 1 Sopha , 1 Kommode, 2 GlaSschränke, 1 Bertikow,
1 Pianino , 1 Real, 1 Glaskasten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 2398

_ Salm , GMtsichiehtt.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 29 . Dezember er., Mittags 12
Uhr, werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier:

1 Ladcnschrank, 1 Bertikow, 1 Schreibtisch, 1 Theke,
1 Sopha und 1 Sektretär

öffeiltlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eitert,

2298 Gerichtsvollzieher

P stellte etC . erwirkt

L'rnst Franke, bSÄ»

Henn - Clflfll»
Wiesbaden, E. V.

Unsere
ordentliche

MitBkdkl-Nkchlllilllllllg
findet
Dienstag , den 39 . dss. Mts .,

»den »« » Uhr,
im Seitensaale des Hotel zum grünen Wald statt und
bitten wir bei der »Wichtigkeit der Tagesordnung um
vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder. 2271

Der Vorstand.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2S . Dezember 1SSS , Mittags

IS Utir, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23
1 Arzneischränkchen, 2 Büffets, 1 Glasschrank, 2
Divans, 1 Prunkschrnnk, 1 Cyliuderbureau, 1 Spiegel,
1 Schaukelstuhl, 1 Schreibpult, 1 Bertikow, 1 Sopha
und dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1903. 2287

feaion § ke , GkrichtsvoWchttkr.

„Gasthaus zur Schletsmühle",
Aarstraste . 2290

Heute Dienstag:
Metzetisnppe,

_ 'wozu ergebend einlabet_ Ad ;im Kuiin.

Achtung ! „Seidenraupe ".
Diejenigen Herren , welche am 20. November er.

am Gratis-Bierabend bei Herrn Fischen , „Seidenraupe"
Nerostraße 3, zugegen waren, werden um gefl. Angabe
ihrer Adresse unter ChiffreJ . M. 20 an die Expedition
d. Bl. gebeten. 1044

Heute Abend:
F r ei - Aller!

2285
Wirthschaft „Znm stumpfe Hobel'

Feldstrasse 30.
MN

Sichere Existenz.
Durch TJebernahme des Alleinverkaufes eines

sehr gangbaren Artikels der Geträuke-Branche, der
sehr hohen Nutzen abwirft, können tüchtige Leute,
die über einiges Vermögen verfügen, sich eine
sichere Existenz gründen. 1039

Grosser Konsumartikel! Konkurrenzlos!
Mau wende sich an

Schüler&Muhle,
Karlsru he - Rüppurr

Baden.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o
1

Unler Wohnungs•Hnzeiger erfdieint3-rnal wöchentlich in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereiienten in unlerer Expedition gratis oerablolgt. r̂ r
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit 2ur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. festes®« «

I
bis zu 4 Zeilen bei 3-mal

nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
essj  fes <fesre fes ?fest fest fest fe^ fe^ r^ fe^ . -̂ r^ fe^ ifeL̂ eLN
. . . . Einzelne Permiethungs -3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

Unter diefer Rubrik werden Merafewöchentlichem Erscheinen mit

o
WchmuMachmisOlMN LionL Cie.,

Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekten aller Art.

WobnunN -Kksuejie
-Zeauuer, ohne Kinder, s paff.
N 3 Z. Wohn. z. 1. April lb04,
«ent . Hth. ob. Frontsp, Off. m.
Pretsang, u. 2. Al. 1860 in der
Epp, b. Bl. niederzulegen.  1924

Vermiethungen.
rfßcle Adelheid- u. Schlerüelner-
^2 ' strotze2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh gleich od. päter
zu verm._ 9369
FLuiserstr. 8, Wohnungen von 7
>3- bis8 Zim., od. getr. zu4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6567

7 Zimmer.
^mtjer -Friedrtch-Rmg No. 40 ist
24 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._3774
LU) auentha>erstr. 9, 7»Z.»Wodn.̂
ifV  1300—1500M., sos. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb, bei
Zor », beim Eigenth. Dotzheimer-
stratze 62, Part , l., od. Bureau
Lion. Schillerplatz1 9343

Schirtzerrstr. 5
(ElagenBilla ) . mit Haupt, u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietden. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3720
^ -auuusstr. 1 (Bell. Hos), 2. Et.

l., 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
Für einen Arzt geeignet. Anzuj.
v. 10—12. N. b. Carl Philipp,,
Dambackitdal 12, 1. 1156
« » ikloriastr. 15, hochherrschastl.
V Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
Küche u. Küchenzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näh' im Hause Part . 1455

6 Zimmer.
Kaiser . rtedr.-Ring 60 sinv im
«4 - i . u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
aus gleich oder später zu verm.
Näb 1 r. _ 1120

bjismarck Ring 40, Ecke West-
XL endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648
LXapellenstr. 12, 5-Zim. Wohn.,
«V Bad, Speiset.. 2 Balkons,
2 Maus., Gartenbenutzung, auf
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 1492
ttuxemvurgstr . 9 sind 2 schöne
x / Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reich!. Zubeh. versehen, sof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemp.
Ljuxemburgstr. 11 ist in d. 1. Et.
■x* eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage I. 661
(jß^ eubau Schön, Rauenthaler-

stratze5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh, zu vm. Näh, das. 1471
H ^ eubau Schön, Rauenthaler-
'♦*4 stratze5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenkiratze2. 1484
-« cheftelstr. 5 . am Kaiser-Frlkdr.-

Ring, herrschaftl, b-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das.  9568
HsL̂ alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.»Ring, Wohn, oen
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh, das.
u, Herderstr. 4, Part , l. 3824

«s ^ eubau Philippsbergsir. 8»,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z, vm. Näh, daselbst. 8671
-Atch-ffelstr. 5, amKaiser-griedr.-

Ring, herrschaftl. 4-Zimmer.
Wohnung. 8. Etage, zu verm.

Näb. daielbst. 9569
«Hebergasse 16. 1 St . hoch,

4 Zimmer nebst Alkoven,
Küche rc. aus 1. April 1904 zu
verm. Näh, daselbst.Vorkuraße 14, 4 Zimmer, Küche

u. Zubeh. zu verm. 2194

«Horkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
maltn 3420
schöne 4-Z>m.-Wohn. m. Bad
W u. reicht. Zubeh. in d. B'llen.
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Aorkstr. 23, 3 l.
oder am Bau. _ 1368

3 Z »,nruer.
^otzheimerstraf ?e 8
/Q  Zimmer-Wohnung.,

82 Drei-
der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
LH) cubau Dotzheimerstr. 106, eleg

3-Zim.-Wohn., mit allem
Comsort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. April zu vermictheu.
Näb. 1. St . Becker  1937

Frankenstratze 2b.
^Hinc 3-Zimincr-Wohnung nebst

Zubeh. fof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstratze3 Part, l. 321

Jahnftrasie 12,
3 Zimmer. Balkon und Zubehör
zu vcrmiethen. 196

«Korkstr. 12. Ecke Scharnhorustr,,
sch. freie Lage, 5 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, verjehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann. _ 6416
_ 4 Zimmer _
fiBAiSmarckring 24, zweite und
X ? 3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst. 1. Stock. 6743
^dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847

D

FZarchgaffe 19, Bdh. 2. Stock,
«4 g Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign.. zu vm. 9' 51

Sonnenberg,
1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachstraße Nr. 2. 1213
F^ iue schöne Wohnungv. 3 Zim.,
43 - Küche. 1 Glasabschlutz nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermsir.,
Bierstadt, Jgftadterstr 7. 989

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether^ ' 896billig zu vermiethen.

<-r?>otzheim, Wilvelminenstr., nahe
x ) am Bahnhofe, sind Wohn
von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sofort zu verm. Näh, Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.
f»42achmepccsir. 7, 2 gr. Frontsp.-
x3 Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part . 502
hinter der Bachmeyerstr, Fcld-

weg, schöne Dachwobnung,
20 Mk. monatlich, an kl, Famtlie
zu vermiethen. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
'iHLleichstraße 23, 2 Mansarden
■O an 1 oder 2 Personen zu
vermiethen. 1247
/ » r. Burgstr. 12, Herrnmühl
43Z gaffe 1, 1. Stock. 2Ztm.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermiethen.  1935

Kleine Hofwohnungan ruhige,
«4 kinderlose Leute zu vertu.
1906 Taunusstr. 43.
Clttohnung von 2 Zim. u. Küche,
xV m. Stallung f. 1 Pferd, ges.
Näh in der Exped. d. Bl. 2032
« « ellritzstratze » 8 , zw« Zim.
xV sofort od. 1. Jan . zu ver¬
miethen. stiäb̂ Part . 121
«Lortstr . 9, P . r . sch. 2-Zimm-r-
fj Wohn. sof. od, spät, zu vm.
Anzuk. l lh - 2 1/, Uhr. 9192dor stratze 14, Hth., 2 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192
«Aorkstr. 31, schöne 2 Zimmer-
2 j  Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts._ 1489
Alm Badndof Dotzheim2 Zim.
■44u. Küche per1. Januar zu
verm. N. Ktrchgaffe 13, Blumen¬
baden. _ 139

1 Zimmer.
/ » in Frontsp,tzznnmer ist auf
43- 1. Januar zu verm. Näh. im
Laden Adlerstr. 34. 2266
^»ßdlerttratze « 7 . 1 heizbare
x4 Mansarde auf 1. Januar zu
vermiethen 8649
4̂ Ll"cherstr. 7, Htnterh., 1 Z,m.

X ? u. Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis-
marckring 24, 1 St . l.  1643

/j - m Arbeiter erb. Kou u. Logis
4D Feldstr. 22, Hth. P . 2270
ß'DKneijenaustr. 19, P . r., Ecke
43Z Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311
»» sch. utövl. Zimmer zu verm
Ö mit Kaffee monatl. 25 Mark

Näh. Herderstr. 24, P. 9169
/Lin anst. junger Manu kann
42 - sosort gutes Logis erhalten
Hermanustr. 3, 2 St . 1305
^ ^ .-llmundstr. 56 Stb . 2. Sk«,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis.  204
'Ätnf . möbl Zim. m. sq. Auss.

4L - an einen reml. braven Herrn
zn 4 M. pro Wochem. Kaffee zu
verm. Hirschgrabcn 12, 2 St . l. 2203

möbl. Zimmer per sofort
zu vermietden 9451

Näh. Jabnstr. 46, 1 r.__
ßiatiftratje 25, robbt. Mansarde
«4 mit Kost, die Woche 10M.,
zu vermiethen. 965
aHleg . möbl. Bel-Etage, 3—5
43 ^ Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Billa
Fr ank, Leoerberg6a,_ 9247

»atnzerstr. 46, möbl. Zimmer
w4 für 16 Btt. monatl. z. vm.
Bormittags anzusehen. 2255

Im Neuvau
Rüdeöheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Ad-lheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgesi. Wohn, k 6
geräumige Zim. m. Erker,
Leranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Auszug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Schenkendorsstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbll._ 8434

LLielaudstrasie 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm',
mit jed. modernen Comsort. 5862

5 Zimmer.
«LiSmarckring 22, 3. Et., 5 Zim

,n. vollst. Zubeh. v. Aprtl
1904 zu verm. Näh. Bismarck.
ring 24, 1 St . links._1642

S-Zimmer -Wohuung,
mit allem Eomsort der Neuzeit
entspr. ,ofort od. später zu verm.
3302 BtSmarckrina 3.

reiwcidenstr. 3, nahe am Bis
_ marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Ztmmer-Wohnungen I
mit Erker, 2 Balkons, Bad und *
Kohlenaufzug, Alles der 'Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part , l._ 1536

3, nahe am Bis-
x marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4«Zimmerwohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
aufzng, Alles der Sieuz. entspr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinterh. Näh. das.
oder bei Architekt Martin , Karl-
straße 31, Part lks._ 1980
«Qltmtlerstr. 10, Reud. Emmeh
4L - sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127

Gneisenaustr. 26, Ecke
IllUUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Nah.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
/ ^» obenstr. 2, Bcl-E.t, ist etne

schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen.

Näb. Part._1470
Körner stratze 4,

1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et , 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sos. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543

^»ßus 1. Aprtl ist eine schöne
Wohn. v. 3 Z. n, all. Zubeh,

ru verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. _ 291
«Iheinstr . 44, 1 St ., Wohnung
t/4 zu verm. Näh. Part . 22
>H1iehlstr. 23, Hth , schöne Dach-

Wohnung. 3 Zimmer zu
vermiethen. 5 >5
LUNauentdalersir. 9, Vorderhaus

3-Z.-Wohn., 620—700 M„
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B . Lion, Schillerplatzl . 9342
^ch . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb, in. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden._ 9104
Än beff. Hause sch. 3-Zimmer-
-O Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4._9768
^ichieriteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 3 .in., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Räb.
Neugaffe3, Part . 1800
«lorkstr . 12, ^ck- Scharnborststr.,
■j/ sch. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
111 nun _ 5421
Hlorkstratze 14, 3 Zimmer, Küche
{j  u. Zubeh. zu verm. 2193
»lorkstr . 22, schöne2- u. 3-Zim,-

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbst0. Luisenstr. 12, 3 8459

. » Zim., Kücheu. Keller, Closel&  im Abschl., per2. Jan z.vm.
im Hth. 3. Stock Bülowstratze 9.
Näh. bei Wilh. Sulzbach, Bären-
straße 4.  _ 2031

Btucherftratze 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089_ Näli. im Hause
/fopdlitt . 10, im Stb.. 1 St .'
>L- hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-
chlossen, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm
Näh, daselbst._ 1433
^Dotzheimerstr. 84 (Ncub.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. RüdeS-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .). _14
IßltmUetftr ., Neuo. Chr. Fischer,
V (Mtlb.) u. Hth.), sch. 2. u.
I-Zim.-Wohn., der Neuz. entsp..
sowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Nah, im Bau. 9932
^ellmundstr . 42, zwei Ztmmer,

Küche und Keller sosort zu
Verm Näb. 2 St , 8631
k̂ ägerstr 13. 2 Zim .-Wohtmiig

zu verm. Näh, i. Hause. 1089

I  Ztm.2Cavinette, jow. Kücheim Part . sof. zn verm. 'Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1518
gain  heizbares Parterrezimmer

sos. bill. zn verm. Näheres
Erbacherstr. 7, Part , rechts. 626
^eizb . Ptans.-Zunmer an einz.

Person aus 1. Jan . zu vm.
Frankenstr. 4. 1504
E^ >l. Zimmer, Küche u. Keller
«V nur an 1 od. 2 Pers . zu vm.
Frankenstraße18._ 1102
FL >n leeres Zim. zu vermietben.
ID Hermanustr. 17, 1 >. 2156

Zimmer u. ftüaje an ruhige
kmderl. Familie zu vermiethen

Kellerstraße6, Part._2075
1 Zimmer

aus gleich zu verm. 2027
Kellerstraßc 17.

Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1668
L-> rantenstr. 54, gr. Aiansarde

zu verm. Näh. P ' l. 9565
^HAomerverg 2/4 ent Zimmer uno
wl Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu vm. N. 2 St . l. 7080
ILt » sch., gr-, h°Ues leeres Zim.
iS - sosort zu vcrmiethen Schul-
gafle 4, Hth. Part . 957

$$1ortftr . 23, 3 l.sch. 3-Z.-W°hn.-
+J  nt. Zubeh. per1. April oder
rühcr zu verm. Näh. das. oder
taunusstr . 18.  1366
a ^ orkftr. 31, prachto. 3 Ztmmer-

Wohnung m. Balkon und
Zubeh. z. vm. Näh. P . r.  1490
Pdiethenring 1U sch. 3-Zim.-
O Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst. 66  2

I  sch. g-Zimmer-Wohnung nebstZubeh. z . Preise von M. 400
per sos. od. spät, zu vm. Biebrich.
Kaiserflr., Rosenapolheke. 9332

^Htatser Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«4 Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

2 Zimmer u. Küche
auf gleich zu vermiethen 2026

Kellerllraße 17.
platterstr. 12, Wohnung von 2

Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan , zu verm. 1533
4Hv.euvau lltauenthalerstr. 7 sind
wV  Wohnungen von2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong._63
4HH.euoau Rauenthalerftr. 10, gr.

L-Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau, Stdanstr. 7_ 1537
LVU> ansardwohnung, Seitenbau,

2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Rheinstr. 32. 2. 1670
-« chachtstr. 30, Ecke Steingasse,

sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,
Küche sos. zu vm. Näh. P . 959
-« lchwalbacherstr 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das, im 1. Stock.  236
VJroei Zun u. Küche auf I . Jan.
O zu verm. Schwalbacherstr 73,
Laden. 1666

scharnhorststr . 8, -ine sch. große
Küche, event. m. Mails., für

gleich Näh. 2. Hahn . 9988
rKtovtirrr Zt inner.

Dlerur. 60, Part ., erb. reiul.
-̂ 4 Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 1456
Aß delhewstr. 83, P „ eleg. mövt.
-44 Wohn- u. Schlafzimmeran
einen oder zwei bessere Herren zu
vermietben. 1048

:r SchlafsteUea
zu vermiethen 450

Metzgergaffe 35.
M»7,tn anst. jg Mann erh. gute
4L - Kost u. Logis (Woche 10 M.)
auf gl. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links. 9835
A « H.öbl, Zimmer mit 1, auch
Vvl  2 Betten zu vm. Oranien-
stratze 35, Milo, 3 l, 1128
AHisövl . Zim. mit od. ohne Kost
^4 - 4 zu verm. Oranienstr. 56,
Hth. 1 St . l. 3083
^Zrhiltppsbergstr. 14, 2., möbl.
^ Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1139
Ounge Leute erhalten Kost und
^ Logis. Rtehlür. 4. 3. 6861

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Rtehlstraße7. Bdh.
3 St . reths. 874
ttzß> oonttraße5, 1 1-, möbl. Zun.
«/4 für einzelne Dame sofort zu
vermiethen._ 1845
FLm möbl. Zun. mit 2 Betten
4Z- ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Römerbcrg 39, 2 St . >424
(X-reundl. mött. Zimmer zu
-V verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr . rechts. 2132

Seerobeustr . 18,
Gth. r 1 l., gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1719

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
4|rtalrain,tr . 5, 2 Tr . freuudl.
Lv möbl. Zim m. 2 Betten zu
vermiethen. 2269

iüaltaiuöt. 37„SV
beiter Logis erhalten. 9956

«ßarstratze 18. 3 St ., kann
-44 jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten._ 518

^ ^ ertramltr. uO, P. links, möbl.

A

Zimmer zu vertu. 617
>Urlsinarckriitg 30, 1. St ., kl.
'xJ möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anit.
Dame zu verm._ 9639
H ^ leichstr. 2, 2 St ., 2 elegante
x 3 möbl. Zim. zu verm, 9267

rbetter erhalten Schlafstelle
mit oder ohne Kost.

Dotzheimerllraße 46, Hth.
Part , links. 2222

^3^, 11« ^« . 94, P ., gut möbl.
Zimmer zu verm. 2138

Owei j. Herren od. Geschäfts-
0 srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206

Frankenstraße 11,
1 l ., sch. möbl. Zimmer zu ver-

mie then, 9591

« » ebergasse 35, 2, 2 große
-xV frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm._ 9901

Eleg . möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr. 1, 1._ 1605
« ^ orlstratze 21. Part, l., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 1160

D

Kenftone«.

UiLla(lirandiiaic,
Eiuierstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzek

(Karten. Bäver.
Vorzügliche Küche. 680?

_ gäben« _ —
ßQkkladen , Benramstr. 3, Ecke
43 - Hellmu»dstr., m. gr. 3-Zim.-
Wohn. u. sch. Kellern, für jede«
Geschäft geeignet, aus sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz¬
heimerstr. 41, Sout. 917



Nr . ML Wiesbaden« General-Anrei-er. 1». 3«| t| **S>^ 29. SWSS , ftdfc
s^ juxemburgstr. 9 ist ein , cräum.
'*»' Laden mit 2 ans fließenden
Zim. u. event. grsßnn Soll« , sü»
feineres Echud- ad. Herren chuti»«»-
geichäfib-s. p» f»f. s»«
fjet 1. April 1»04 j* »m. Nit».
Part i . b, Merlin 2»mp. 1398

i^ k. Laden mit Wohnung, e».
,N

auch mit Thorsahrt zu vm.
äh. Langgaffe 19. 2329

Schöner
Ectladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonder» sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

M ^ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667
Hjaden m. Wohnung, Wurst¬
ig küche u. s. w., für Metzger,
sofort zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl_ 1809
,̂ -aunusstr. 55 ist der Laden,

rechts, mit ob. ohne Werkst.,
ob. Lagerraum, auf Avril zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57 . 3. 2148

* aiitferbitttttew etc.
|ft,n meinem Neubau Dotzhmuer-
!i\ J straße 84 ist eine sch. Werkst.
; von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
^Schreiner od. Glaser, sowie eine
>solche für Tapezirer von ca. 50
^O.-M., m. od. ohne 2» od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiff-
guth , RüdeSheimerstr14, P. 927
Hhläckerei, schön eingerichtet in
'V frequenter Lage, aus 1. April
zu vermielhen. Näherer Platter¬
straße 52. 1. 1200
O Souierrainräume mit Milbe»
&  Nutzung der Tborsahrt als
Lagerraum od. gerauscht. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356_ Bismarckring 30, 1.

Große , hllee 1072
Werkstatt?,

auch als Lagerraum passend, sof.
zu vermiethen. Zu erfragen bei
Einhorn , Friedrichstr. 8, 2 Hof.
HKtterkstätte , evem. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198_ Jahnstr . 12.
tjuxemburgstr . 9 ist tut Srb. ein
^ großer Heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst.
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin Lemp._ 1230
/LI eschästsraum, Lagerraum rc.,
^ für ruh Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1. 1227
« » ellritzstr. 31. Helle Werkstätte

auf 1. April oder früher zu
vermiethen _510
fl ^ ortiic. 22 (Neubau PH. Meier),
Er Hofkeller, taghell, ca. 35 gm,
als Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
dastlbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
Hhorkllr. -22 lNeubau Ph. Meier)
•f / Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 gm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

orkstr. 31, P. r., sch. Lager-
roum zu verm._ 1491i

HKapitalien. *
Hypotheken-

Kapital
zur 1. Stelle in jeder Höhe aus¬
zuleihen. 1896

Carl Götz,
_ Zimmermannskraße 1,

Auf2.Hypoth.auszul
wünsche ich 150,000 Vit ., die
in beliebigen Beträgen zum
billigen Zinssatz abgeg. werden.

Anfrag , richte man unter
Hl. 8 . 43 hauptpl . hier.
_ 2215

Bedeutendes Kapital
soll>nTüeilbetrüaenv .5 <»,OOO
bis 100,000 Mk . oder von
100,000 bis 500,000 M und
höher zu 4L Prozent Zins «»
für gleich oder später auSgc-
liehen werden. 2214

Off . erbet, u. N.W . 398
hauptpostl . Wiesbaden.

Alles erprobt!
tDir waschen und puljen nur noch mit

! *J(fepeIin!
Salmi ak-Terpentin-Borax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden
Carl Di ‘.tmann , :

Telephon 2853.
Adelfstrass * 8 . 6387

HHililnilkildkr
n hme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
BrustĈarameUen.

2740
not. begl. Zeug«,
beweisen wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück. Paket 25Pfg . Nieder¬
lage bei:
Otto Siebert . Apotheker,

Marktstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Chr . Tauber , Kirchgaffe 6,
FA Müller , Adelheldstr.32,
Louis Schüler in Wiesbaden.
A . Cratz Drog. in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902

Gartenhäuscheu und
Gartenzäuue

fertigt billigst an R . Schürg,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

Glühkörper.
Ein großer Posten I » Glüh¬

strümpfe , auch in kl. Quantitäten
billig abzugeben. 2233

Offerten unter J. 0 . 2233 an
die Exped. d. Bl._

Schul
ranzen.

welche von meinem früheren Ge¬
schäft, Grabenstraße, herrühren,
werden weit unter Preis aus¬
verkauft . 1872
Stück von 80 Pfg . an.
Kur Ueugaffe 22.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Fiitorer,

Kirchqa -te 48.

Husten.
Die Reiner ; «» Karamellen
ä P. 30 Pfz., enth. außer
Spitzwegerich und Malz-
Extrakt die Salze b. R «in-
crzer Laue,, .Quelle und
haben sich vorzüglich bewährt
bei Husten und Heiserkeit. Echt
zu bez. d. d. Stadtapotheke
»ieiner , 1221

In Wiesbaden zu bez. bei
Backe &  Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber d.
Kochbruanen, fow. Viktoria«
'Apothckr, Rheinstraße.

Liebreizend
erscheinen Alle, di« eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
8ommerspr»ff«n u. Hautunriinig»
keiten haben, daher gebrauchen Ti«

nur : Radeveulcr
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul
Dresden, st St . 50 Pf. bei:
I B WitMs , Michelsberg 32.
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 19.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sanier , Oranienstr 50
Georg Gerlach .Drog..Kirchg.62

jZiehung y. g.—8.Januar 1904.1
Festgeschenke
Vorteilhaft u . billig sind Lose |
der Düsseldorfer
St. Rochuskirche

Nur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000m.
Die Gold - tu Silbergew . sind
mit 90 Proo > de « angesetzten

Werte « sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 000 Mk.
lOOOO „

5 000 ..

gegen
Bar-
Geld

6 X (500 = 9000 M.
750 7500

100
50 =

2000
1500

10 X
10 X 200 = 2000
20 X
30 X
100 X

200 X
1500 X

13500 zus.

30 = 3000
10
5 =

2 000
7500

40500
Lose 2 Mk . 20LMk*
Porto Ti. List « 30 Pf <r. versende A

General - Debit
Ferd. Schäfer

!}:hwMor « ,
ln Wiesbaden zu haben bei
Carl Ca »s <I, nur Kirchg. 40.

Für lti. 1.30
liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Vorralb reicht,
eine ganze Fl , vorzügl. Cognac.

Max Sulzber ? er,
Wein- u. Spirituosen-Handlung.
1314 Herderstr . 2, 3.

Wie Dr . med. Hair vom
Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unenlgcltt.
dessen Schüft. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.

Gejangbütlier»
sür Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen von 1.10 Mk,
an, Goldschnitt-Gesangbüchervon
Mk. 1. 80 an. 1742

Robert Schwab,
Faulbruiineiiltr 12.

Ia Hühner- u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimerüraße 105.

Anzüudeholz ä Sack 50Psg.
Abfallhotz ä Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Debns,
1191 Roonstraße 8.

Her Alleinverkauf
von unserem blauwcißen, nie
di « Farbe verlierendenGartenkies
beabsichtigen wir a. all. grüß. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbeten.
sthgln. Nass. Bergw.- und
Hütten-Actien-Gesellschaft
Laurenburga. d. Lahn.

_ 1421/62

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (verlachs

Schwalbacherftrahe 19.
Scklwerzloies Obrlochlleckeii gratis

Auzündeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Pfd. 3.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telepdon No. 3129.

Empsedle fortwädrend:
I , <( nal . Rindfleisch

ü 5 « Pfg.
Roastbrat .en u . Lenden

im Ausschnitt.

K. Thönges,
2130_ Steingasse 15.

Altes Eisen, Metalle,
Papier, Lilinpeii, Flaschen, Krüge
und Gummi-Abfälle kauft zu hob.
Preisen Sch . Still . Bleich-
straß« 20. . 2125

B»
Gelkagenes

Schuhwerk
»nd

Herreukleider
kauf« fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgeführt, da ich
ets 762

1V Gehirlfe,,
beschäftige.
gitma Pins Schneider,

Hochstätte 31,
Ecke Michclsberg.

Bon Februar  ab nur

Fischer
Kaffee- und Svcisehaus,

Friedrichstr. 33, Ecke Nengassc,
nahe der Kirchgaffe.

Mittagstiich 50 u. 89 Pf. Abend¬
essen von 30 Pf. an in u. außer
dem Hause. 1697

w. Glas, Marmor -
Alabast.. sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
seucrfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann , Luiicnvlatz2

Anfang
Januar

beginnt ein neuerExtra-
Tanz-Cüfsus.

Bald gefällige Anmeldungen er¬
beten. 2048

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

_ Mauritiusstraße 10_
<̂ ie berühmte Phrenologiu

dcuiet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9- 9 Uhr Abends. 2453totcnüfiiterin,

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Rerger,
1610 Oranienstr. 34 2, links.

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwis , Hamburg,
548/86 Bartbolomäusstr. 57.

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 l. 1145

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchligcrHerzenSwünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg jlt. Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
R . Oschmann .Ko nstanzv . 531

Die berühmte Phrenologiu
ist von 24, Dez. bis 6. Jan . lägl
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Rur
f. Damen. Sprechst. : Morgens
9 bis Abends 9 Ubr. 2249

E B. 21
Warumk. Antwort. Werde Mitt¬

woch nochmaisz. Hauptpost aelien.
2258  R , in.

2257  Ä . Z.
Weshalb k. Nachricht. Werde

Mittwoch nochmals z. Hauptpost
gehen. C.

Umzüge
und Möbeltansporte III. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Pf, 1 l

SVä/umH . Malschule , Ktrch-
•♦Vt - gaffe 38 , Aufm jeder-
zeit. 2088
«̂HUrbeiteriräschew. angenommen,
'vt schnellu. bill besorgt Oranien-
straße 25. Hth. 2 r. 2004
zcĥ eujqhrswunlch! Junge Dame,
» » sos. 65.000 M. Bermög. u.
spät. 80,000 M., wünscht bald.
Heirath »i. charaktcrv. Herrn —
wenn auch ohne Berm. Ofs. sub
„VeritaS" Berlin >1. 39 erbeten.

874/24

^ > as Haus Bicichstrasze lf ;
mit Laden , ist günstig, bei

kleiner Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. 2262

A . L. Fink , Ri-hlstr. 21.

Elcktraterzen beim
Wust leicht beschädigt,
au«tz Kellerkcrzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

110 , tadellos hell breuueud.
Hier : I . B . WilmS , Seife«
u Varf _ 996
5jTäie hier, guter Ört , gut-
▼» gehende» 2263

Spezerei - und Kurz
waareugefchäft

zu verkaufen od. zu verpachten.
A. 8 . Fink , Riehlstr. 21

Biebrich , gmes
Gast - und Logirhaus

günstig zu verkaufen. 2261
A . 8 Fink , Rieblstr. 21.

Ä,ii einem groß. Fabrilort, in der
Nähe hier, 2264

Metzgerei
zu verk. od. billig zu verpachten.

A . L. Fink , Rieblstr. 21.
schöne große Hasen Stück
^ Mt. 3.50 und Gänse zu
verkaufen. 2268

Gasthaus Drei Kronen,
Fritz Mack._

und gebrauchte Breaks,
Vv neue und gebrauchte Feder¬
rolle zu verkaufen 2235

Helenenstrahe 5.
1 gebrauchter Schlitten,
1 gebrauchtes Break,
1 Verdeck mit Sitz, für Milch-

wagen, 2245
zu verk. Lchrstr, 12._
SlSeue und gevrauchte Landauer,

1 neues Halboerdeckmit
abnehmbarem Bock, 1 Halbverdeck
zum Selbstsahrcn, zu verlausen

2234 Älkuenrir . 5.
1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._8934

Verschiedene Mer
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Honsack , Dotz-
eimerstr. 70._ 885

Russisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Automat, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zu verk.

Schwalbachevstr . 55 .

Nähtische.
Uertikows,

sowie alle Arien Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer . Möbelhandlung,fflnrfttflt. 22. l St.

Schwarzer Rock
mit Weste billig zu verlaufen

Dotzheimerstxaße 46,
2223_ Hth Part , l.

,ine Grude Pserdedung zu verk.
Michelsberg 21._ 2141

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
sür 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St . hoch, 1779

Schönes

Fell-Schaukelpferd,
sehr groß, billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped. d. Bl. 1926

«IpeiragcnerPaletot u. Gehröcke b,
'kDz. vk. C. Baum, Dotzheimerst 26

Kjr Kleiderschränke , Ithür.,
neu, 16 M., VertikowS mit
Spiegclaiifsatz 30 M. zu verkaufen
bei Klein , Metzgergaffe 20. 1978

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 10 Rk.
(statt 28 Mk.) zu »erkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgaffe 6

(f

El

Schaukel¬
pferd

mit Fell, AUm Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastell-
straße 4. 3 links. 2204

Kanarteu -Gdelroller
lost prämiiri) billig zu verlausen
Kailer-Friedrich-Ring 2.
1580_ Geiselhart.a;ln neues BertikowI».sechs«

' säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen 1246

Jorkstraße 15, Hth. 2 r.

Eine Anzahl gespielter
Fianinos,

zum Lh«ii neu hergerichtel, werden
billig nbgiben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 38.

Wagnerei
mit großem Holzvorratb ist billigst
per sof. zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl._1977

Ein schönes, kleines
Billaed

mit sämmilichcm guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 9638
.'jFut gearbeitete Möbel , lack, uv/
UJ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Lademniethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—1 0 M., Bettst. lEisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
finit Aussatz)21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 28—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Ha«e
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21.bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 Dt. u. s, w. Groß- Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4320

Oiauuiiaje Peelone ».
Grnndarbeiter

gesucht Feldstraße 26. 2273
_ A . Färber.
bereut sür »umrgeltliche«

Ardtüsuchiveil'
im RatddauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer stellen.

Abtheituug für Männer
Arbeit finden:

Küfer
Maschinist
Heizer
Mövel-Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)

Arbeit juchen
Gärtner
Schlosser
Maschinist
Monieur
Heizer
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur_

QMäitiaet Lehrling für Konter N.
Keller von Rheingauer Wein«

Handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und LogiS auf
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Exped, d. Bl._ 1036
Ser schnell!,. billigste llu ngwill verlange per „Postkarte" die
OdutsolisVsksnroupost,Eßlingen

iiiribiidie Personen.
/itcfnctit eine reinliche, willige,
'S ' anständige Person sür ein
gutes Haus, für 4—5 Stunden
des Tages. Näheres Mamzer-
straße 54, 2._ 2213

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße15. Hoch-
parlerî rechts. 1934

Internationales
Lknlril-

Plttikrnnss-Knrenll
Wallrabenstein,

Telefon 2555. Langg . 24.  1,
vis-ä-vis d. Tagblatt,

sucht zum 1.. 15. u. kommender
Saison tüchtiger männliches u.
weibliches Hotel - und Herr-

schafts Personal
Branche» für erste Häuser.

Fm.li.fallrabenstdn,
gcb. Dörner , 2238

Stellenvermittlerin.

MWes htm
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowle
jederzeit ante Stellen anaewiesen



Erscheint Wich. ^ MleSltNÄVU . Telephon Nr. ,4%.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 302. Dienstag , dev 20 . Dezember lS03. 18. Zahrzaag.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Mittwoch , den 30 . Dezember l. I -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1) Verpflichtung der neu gewählten Mitglieder des Magi¬

strats.
2) Einrichtung von Werkstätten in den bestehenden Remisen

der Feuerwache. Wer. B.-A.
3) Aenderung des Fluchtlinienplanes der Aarstraße in ihrem

untern Theile. Ber. B.M.
4) Freilegung und Befestigung der untern Strecke des Was-

scrleitungswegs. Ber. F.-A.
5) Ankauf einer kleinen Waldfläche an der Lanzltraße. Ber.

F.-A.
61 Neuwahl eines Schiedsmannes für den 6. Bezirk. Ber.

W.-A.
7) Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellvertreters und

zweier Armenpfleger.
81 Anfrage des Stadtverordneten Dr. Hehner an den Ma¬

gistrat:
Aus welchem Grunde und auf wessen Veranlassung sind in

der letzten Zeit an dem Dache des Rathauses bauliche Verän¬
derungen vorgenommen worden? Jft der Erbauer des Rat¬
hauses, Herr Professor Hauberrisser, vorher gutachtlich über
dieselben gehört worden? Gedenkt der Magistrat diese neuen
das ganze Architekturbild ngch allgemeiner Ansicht schwer schä¬
digenden Dachfenster wieder entfernen zu lassen?

91 Nachforderung von 17100A zu den bewilligten 30000 JC
für die Beschaffung und Einrichtung einer Krankenhaus-
Baracke.

10) Veräußerung einer städtischen Wegfläche zwischen der
Blücher- und der Goebenstraße.

11) Gehaltsregelung der Unterbeamten der Schlachthausoer-
waltung.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1903.
Der Vorsitzende

N _ der Stadtverordneten Versammlung.

UeuMrsMiM-MöjMgskllrteil.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möebns , Taunusstr. 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54, Käufmann Unverzagt , Langgaffe 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzftr. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hanptverzeichniß bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den l . Dezember 1903.
*326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Erbreiterung der Frank¬

furterstraße, von der Gärtnerei Scheden bis zur Ge¬
markungsgrenze, hat die Zustimmung der Ortspolizcibehörde
»halten und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,

^Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dienststundcn zu Jeder»
Manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezember 1903 beginnenden bis einschließlich mit dem
26. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen find. 2179

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 4. Januar 1904 , Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Pfaffenvorn " das
nachfolgend bezeichnetc Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1) 5 eichene Stämme von zusammen 3,43 Festmeter,
2) 9 buchene Stämme von zusammen 10,12 „
3) 329 Raummeter buchenes Scheitholz,
4) 44 „ buchenes Prügelholz und
5) 4500 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Septem¬
ber 1904. Das Stammholz kommt gegen 12 Uhr zur Ver¬
steigerung.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 2274

Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Neubau des Leichenhauses und chemischen Labora¬
toriums des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50
Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 21. 53"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . Januar 1804,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2098
Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Rothgerber , geboren am 2. Sept.

1863 zu Oberstein, zuletzt Goldgasse Nr. 7 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1903. 2240

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Dermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Sylvesternacht beliebten Un

fnge des Schießens und Abbrenneus von laut
knallenden Fenerwerkskörper » wird hierdurch mit
dem Bemerken gewarnt, daß Zuwiderhandelnde strenge
Strafe zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens  werden im Hinblick
auf die von Jahr zu Jahr sich hierüber mehrenden Klagen
dringend gebeten, die Polizei in Bekämpfung dieses Unfuges
zu unterstützen und insbesondere auch dem entgegentreten zu
wollen, daß die angezündeten Feucrwerkskörper von Dienst¬
boten oder sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern auf
die Straßen geworfen werden, um dort zu explodieren.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach dem
§ 26 der Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893, be¬
treffend den Verkehr mit Sprengstoffen, die Abgabe von
Sprengstoffen an Personen , von welchen ein
Mißbrauch derselben zu befürchten ist, insbe¬
sondere au Personen unter I« Jahren , verboten
und nach dem § 35 genannter Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Der Polizei-Präsident:

2211_ von Schenck.
Fremden -V erzeichniss

vom 28 . Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

Verdingung.
Die Ausführung der gesammten Zimmererarbeiten

für den Neubau der Schulbaracken an der Mainzer
landstraße zu Wiesbaden soll im Wegs der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im städl.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 34 versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Dezember 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2185
Wiesbaden, den 22. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

AMldini- in drr KmkkiipStge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und Dr. Weiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 454

Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ Städt . Kran kenhaus Verwaltung.

Unentgeltliche
SpttWilde fiir unlicaiitielk fnttpliriinlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 4gz

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Reese Fr ., Zeiat
van Osterwyk -Bruyn Frl ., Zeist

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Ross m. Farn., Chippenham

Dietenmühle (Kuranstalt)
Hengsbach Chemnitz
Wiek, Fr ., Hamburg

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Lewin, Berlin
Dziarski Kiew

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Blum, Newyork
Kroek , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Yictoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Boek Fr ., London

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Nussfaum , Köln
v.Nacano, Samara

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Korff Fr. m. Bed., Kurland

Savoy - Hotel , y»
Bärenstrasse 13.

Ettinger m. Fr., Karlsruhe
Holländer Altona

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Lussheimer, Mannheim
Nordmeyer Schmalkalden

Teuber, Köln

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

v. Waldenburg Fr , Dresden
Matzenhan Kirn
Mathesius Hoerde
Pollaczek Wien
Rieder, Mülheim

Union,  Neugasse 7.
Nothmeyer, Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Lippmann, Berlin
v. Golubeff, Heidelberg
Leykauff Fr ., Frankfurt
Olivin m. Farn., Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Blaise Malmedy
Mencke, Neckarelz

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Houston Phillips m. Fr . London

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Wandesleben Frl., Stormberg-

Neuhütte
Gransberg Er. Amsterdam
Gransberg, Amsterdam

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Huenges Düsseldorf
Klingelhöffer Fr ., Mörchingen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Moers Colmar
Hülsenbeek Düsseldorf
Thometzeck St . Avold

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Westeronen van Meeteren rn.

Er.. Amsterdam

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
^mpiuuy ; l3jduz[0Jl

MM‘MA'ui ej[ury;
uaSeji ‘ui[og -m jasnui^

Srnqzjn ^ ‘leqotejj

Jn Privathäusern:
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Rafflenbeul m. Farn, u Bed.,

Gröbscheid
Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Lapnenz, Breslau
Markau m. Fr., Höchst ,

Christi . Hospiz  H .
Oranienstrasse 53.

Ortmann Fr., Danzig
Mörschel Frl., Bonn

Pension Wild
Taunasstrasse 13II

Zitzold m. Fr.. Hamburg
Pension Wilda u Dem»

bek.
Robinson Frl , London

Pension Windsor,
ßonnenbergerstrasse 16

Auerbach m. Bed,. Posen
Lössner Fr. rn. Bed., Posen
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Vizinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung von 280 cbm zerkleinerten Basaltklein¬
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b)  Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm RheinkieS als Bindemittel

an die Verwendungsstellen,
o) desgleichen 40 cbm. Kies zum größten Thejle Rhein¬

kies, zum Bekiesen der Fußgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 5 . Januar 1904,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
2154 Schmidt.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch diesmal wieder
Neujahrswunsch Ablösungskarte » ausgegben werden.

Dieselben könneu von hiesiger Bürgermeisterei gegen
mindestens 1,00 Mk. pro Stück bezogen werden

Der Erlös findet ausschließlich zur Unterstützung von
verschämter Armen in hiesiger Gemeinde Verwendung.

Es wird deshalb um recht rege Benutzung dieser
praktischen und zugleich wohltätigen Einrichtung höflichst ge¬
beten.

Bemerkt wird, daß bereits am 30. d. Mts. mit der
Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber begonnen wird.

Sonnenberg, den 23. Dezember 1903.
Oer Bürgermeister:

2163 Schmidt.
Beranntmachnng

betr. Wasserleitung.
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Winterszeit werden

die Interessenten darauf aufmerksam gemacht, die in Gärten
liegenden Wasserleitungen re. zu entleeren und Hausleitungen
soweit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen
gegen Einfrieren zu versehen.

Ganz besonders wird auf die Neubauten aufmerksam
gemacht.

Det Gemeindevorstand:
2182 Schmidt,  Bürgermeister.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Neuestes PortemouuiiePracticim

D . R »Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beitall, ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Xk . 3 —,
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.
W . Reichelt , Or. Burgstrasse 6.

M Hi des Colambns ijt
Stnrmvogei-Modrll 1908

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinste PräzisionSardeit , ! Höchste Eleganz.
Größte Stabilität , I Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
DeutsoheFahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensee 97.

1 Park

Bienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ ap j j » a *aetorIus , 7059
Telephon 3205. nur Walkmühlstraße 46. Telephon 3v05.

Znschrreide-Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Dame»- und Kindcr-
garderabeu. — Prospekte gratis und frankoI 7033

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.-

Corrcspondcnz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avcnd -Kurse.
M . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

her Steuer»Kelbsteinschätziing, werden discret ansgeführt. 3398
Helnr . teicher , ftanfmann , längs. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnsttt

Lniscnplay 1s . 3 Thoreingang.

'Schutzmarke.

Mtrmsqe Z,slt>kiir-S«»lr
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkl . akademischer Unterricht im Muster»
zeichnen, Zuschneiden und Anfertige»
sämmtl . Damen - u. « indergarderoben.

Leichteste und siebente üetbode.
Rem Vergessen des Systems. Sämmtlichk Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

Methode. 1058

lel>l-Z»Sitit sin Pimei-Stpmrklki».putz.
Unterricht im Magnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5658

Vb Putz - Kursus ^
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde«
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugaffe 11, .2 St

dliuuleiiufdie 3ujfnneide*ödiuie
von F «au Francesoheili , Montzstr. 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Tostüme werden zugeschnitten. 8451

Akademische Illschneide-ächule vonM. J. Steio,
Bahnhofstraße6, Hlh. 2, im Adrlan 'schen Hause.

Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. b. sämmtl
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt Uaterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. lägt. Tost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf,
bi» 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6823

Kaiser Friedrioh-Ring 52.Friedrich-Ring
Telefon 2993.

Alle Artikel zur Cebartshtlfe,
Kinder - u. Krankenit Arge,

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

Ton 90 Pfg per Dt*, an eto. »te.
Broschüre „Mutteru. Kind

gratis.

LUXEMBURG »PR ° GERIE

^dä 40 Meter lange, Meter tiefe, massive zweistöckigeHaus,
^  Mainzerstraße 60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hof¬
raum, Stallgebäude und einstöckigemAnbau zu vermiethen, event. auch
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 21, Ncttenmayer , Hospediteur.

FQrsteiibcrebräii.
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbadenu. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.

Flasche 30  Pfg .,
löa 99 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : 1344

Friebel’s Bierquelle, Rheinsfrasse 29.

ZAeiMinch,
garantirt rem. per Pfa

5A Pfg . 188
I . Hand , Mühlgasse
Nr. 13 EckeHäfnergasse.

Grundstück- Verkehr.

Pit ImmobilitB=unb fjtiptljtlitihlptnt
von

«f« &  C . Firmenich)
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser«, Dillen. B " "
platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein gltrenommirtes. gut.
gehendes Hotel mit 8 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschafts-
saal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung.
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirthschafts
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mjk einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 86  6 . Firmenich , H-llmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badcsiädlchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp.-Wobnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten n- s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4- 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 81
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . «SfcC. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalbcr ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim,Wohnungen,
sowie kl. Hinterh., weiches sich als Werkst, od. Lagerraum Usw,
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufeu durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Im Wests. Stadttheil ist ein noch neucS HauS mit 2 X

3-Zim.Wohnungeu, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Überschuß von ca. 1200 Mk. zu ver»
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr schlimS gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Eoionial.
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . dt C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Eomf. ausgest. EckhanS . gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und b-Zimmer»
Wohn., alles vermielhet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber.
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues LaudhanS mit im Parh

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WicSb. ein HanS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmtcrh.
h 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , m guter Lage, mit
feinem Lolonialwaaren-Äeschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Nerothal mitWcgzugShalber eine schöne Villa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör. Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe des Walde«
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.

am

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-I,gentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnßr. 36.
Licht,Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schühler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alleS der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Tchüstler, Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preist von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeiner Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5' Zimmer-W«bnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 86.
Neues hochfeiner Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Barten. billigst durch
Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schiihler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen PreiS
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Hau» mit Laden. Thorfahrt, Hofraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . EchLtzler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wodnungcn, in welchem ei«

floltgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . « chiistl. r, Jahnstr. 86.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
"tis -7264 Wtlh Schützler , Jahnstraße 86.

+ GeschlechtsSeidlenJspeziell hartnäckig-, veraltete Fälle behandelt unter Der»
schwiegenheit. iis B

Ift Fiorack , Main , Hinter « Bleich « 5, nahe Bahnhof.
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